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Der Weltkrieg ! — Papst Pius X
. f .

Sieg bei Schlettstadt und Sieg i« Belgien.
Berlin , 19. Aug . (WTB .) Bayerische und badische

Truppen schlugen die bei W e i l e r , 1ö Km . nordwestlich
Schlettstadt , vorgedruugene 55 . Infanterie - Brigade , brachte » ihr

-iriche Verluste bei und warfen sie über die Vogesen zurück.
Berlin . 19 . Aug . (WTB .) Die französische 5 . Kavallerie -

division wurde heute unter schweren Verlusten bei Perwez , uörd -

lich Namur , von unserer Kavallerie zurückgeworfen .

Die kleine Scharte von Schirmeck ist durch den Erfolg bei
Schlettstadt glänzend wieder ausgewetzt ! Nachdem der franzö¬
sische Vorstoß im Ober -Elsaß auf Mülhausen mißglückt ist, der -
suchen die Franzosen durch die verschiedenen Täler der Vogesen
in das Elaß einzubrechen . Der Sieg von Schlettstadt aber zeigt ,
daß auch wir an der ganzen Kette der Vogesen wachsam und
stark gerüstet stehen .

Während die Franzosen jetzt ihre ganze Stoßkraft auf das
Elsaß M richten scheinen , rücken unsere Sieger von Lüttich un -
aufhaltsam in Belgien gegen die französische Grenze vor . Schon
steht , wie dos Reitergesiecht beweist , unsere Vorhut bei der wich-
tigen F e st u n g Namur , die von den Franzosen besetzt sein
soll . Hoffentlich bescheren wir ihnen und ihren belgischen Hel-
fern dort ein zweites Lüttich . — Perwez liegt etwa 60 Km . West-
lich von Lüttich .

Prehstimmen zu den deutschen Erfolgen .
Berlin , 20 . Aug . ( WTB .) Die schweren Verluste , die in den beiden

gestrigen Siegesnachrichten mitgeteilt wurden , finden in den Morgen -
blÄtern eine einmütige Würdigung .

Der „Berliner Lok .-Anz .
" schreibt : Als wenn wir für

Schirnreck entschädigt werden sollten , weht uns der frische Kriegswind ,
der offenbar zurzeit an unserer Westgrenze fein Spiel treibt , zwei/sehr
hübsche Siegesnachrichten zu .

In der „Vossischen Zeitung " heißt es : Anscheinend haben
an der Westgrenze große Operationen eingesetzt . Es ist eine schöne
Vorbedeutung , daß sie gleich mit zwei schönen Siegen eingeleitet sind.

Die „Deutsche Tageszeitung " äußert : Wieder zwei schöne
Erfolge der deutschen Waffen . Die größere Bedeutung scheint der
Neerlage der französischen Kavallerie in Belgien zuzukommen .

In der „ Täglichen Rundschau " ist zu lesen : Man be-
greift nach diesen Meldungen , worum es den König der Belgier zog,
von Brüssel nach Antwerpen zu gehen . Perwez , wo die deutsche Ka-
vallerie diesen Sieg errang , liegt nur noch etwa 42 Kilometer von
Bcüftel ab und nur noch 1V Kilometer von der Bahn und Straße , die
von Namur nach Brüssel führt .

Zu der Meldung , daß eine französische Brigade über die Vogesen
zurückgeschlagen wurde , bemerkt die „Tägliche R u n d s ch a u " : Die
braven Bayern und Badener haben die Franzosen gründlich darüber
belehrt , daß sie sich blutige Köpfe holen , sobald sie ihre Vogesen -
spaziergänge weiter ausdehnen .

Auch im „ V 0 r w ä r t 8 " wird dem Ringen im Westen in den
Tagen der Spannung eine erwünschte Würdigung zuteil .

Die „Deutsche Tageszeitung " mahnt zur Ruhe und Be -
sonnenheit . Das deutsche Volk könne mit zuversichtlichem Vertrauen
und guter Hoffnung auf die Stunde warten , in der es möglich sein
U>erbe , weitere Nachrichten zu veröffentlichen .

Japans Ultimatum.
Berlin , 20. Aug . (WTB .) Der hiesige japanische Geschäfts -

träger übermittelte im Auftrage seiner Regierung dem Auswar -

tigcn Amt eine Note , worin unter Berufung auf das englisch -

japanische Bündnis die sofortige Zurückziehung der deutschen

Kriegsschiffe aus japanischen und chinesische » Gewässern oder Ab -

rüstung dieser Schiffe , ferner bis zum 15 . September b e d i n -

gnngslose Uebergabe des gesamten Pacht -

gebietes Kiantschou an die japanischen Behörde « und

unbedingte Annahme dieser Forderungen bis zum 23 . August

verlangt wird .
Nun haben auch die gelben . Lakaien im Osten dem Wink

Englands gehorcht und haben in den blutigen Konkurrenzkampf
eingegriffen , in den das britische Krämervolk fast die ganze Welt
gegen Deutschland gehetzt hat . Wir wissen in diesem Augenblick
noch nicht , welche Antwort die deutsche Regierung den: japanischen
Wegelagerer auf sein Ultimatum erteilen wird . Kiautschou wird
sich selbstverständlich gegen die Uebermacht des asiatischen Insel -
Volkes in diesein Augenblick nicht halten lassen . Doch, wir können
uns damit trösten , daß das Schicksal unserer Kolonien jetzt nicht
durch den einfachen Raub der feindlichen Mächte entschieden
wird , sondern erst bann , wenn Deutschland , wie wir zuversichtlich
hoffen , der Welt den Frieden diktiert .

Es war vielleicht der ungeschickteste Zug von England , den es
in diesem Weltkrieg gemacht hat , daß es Japan zu diesem Schritte
zwang . Denn der europäische Krieg wird jetzt zu einvm Welt -
krieg , der das stellenweise doch recht lose zusammengefügte
britische Kolonialreich in seinen Grundfesten erschüttern muß .
Es sind jetzt ganz andere Fragen in den Kamps der Völker
hineingeworfen worden , so vor allem die Frage mn die Herr¬
schaft im Stillen Ozean , eine Frage , deren Entscheidungskampf
unbedingt die Vereinigten Staaten von Nord -
a m e r i k a auf den Plan rufen muß . Und ebenso dreht es sich
jetzt um einen Kampf um die Vorherrschaft im fernen Osten . Ein
angesehener amerikanischer Staatsmann , der frühere Botschafter
von Paris und Rom , W h i t , Hot bereits erklärt , daß es ganz und
gar nicht im Interesse der Vereinigten Staaten liege , „daß Japan
und Nußland sich im fernen Osten auf Kosten Deutschlands be-
reichern , und dort zu allein geltenden Mächten werden ."

Das japanische Ultimatum läßt erkennen , daß die Anstifter
und Treiber dieses furchtbaren Weltkrieges in London sitzen.
Es fehlt jetzt nur noch , daß England die Buschmänner und
Bantuneger gegen die stammverwandten germanischen Völker des
europäischen Festlandes zu den Waffen ruft . Das englische Volk
hat selbst durch diesen Krieg seine Ehre in der Welt preisge -
geben . Aber die germanische Rasse ist stark genug , diesen ent -
arteten Schößling niederzubrechew mit samt seinem Halbbarbari -
sehen Bundesgenossen . Dieser Weltkrieg wird eine gewaltige
Abrechnung mit England werden , er wird das Ende der Welt -
Herrschaft Englands bedeuten !

Papst Pins X. f .
Rom , 20 . Aug . (WTB .) Heute »acht

S Uhr I « Minuten ist Papst Pius X . gestorben.
In einer sturmbewegten Zeit hat sich das greise Haupt der

katholischen Kirche zur ewigen Ruhe hingelegt . Bei der unge -
heueren Erregung , mit der alle Nachrichten vom Weltkriegsschou -
platz erwartet wurden , waren die Meldungen von der schweren
Erkrankung des Papstes fast unbeachtet geblieben , umso über -
rafchender und erschütternder wirkt jetzt die Nachricht vom Tode
Pius X.

Als Papst Leo XIII . am 20 . Juli 1903 nach langem TodeS -
kämpfe im 94 . Lebensjahre gestorben war , erlebte die Welt ei»
unerwartetes Schauspiel . Wie immer nannte man die Namen
eines halben Dutzend von Kirchenfürsten , von denen jeder nach
der Ansicht seiner Anhänger als Papabile die meisten Aussichten
auf den päpstlichen Thron und die dreifache Krone haben sollte .
Indessen alle Prophezeiungen über die Erkürung Rampollas .
Gottis , Vannutellis , Oreglias , Swampas , di Pietros und wie sie
sonst noch hießen , wurden durch die Tatsachen zuschanden gemacht .
Nach 6 vergeblichen Wahlgängen , in denen sich die Anhänger der
Kardinäle Rampolla und Serafino Vannutelli bis aufs äußerste
bekämpft hatten , stellte sich im Konklave die unbedingte Not -
wendigkeit heraus , sich auf einen Kompromißkandidaten za
einigen . Man fand ihn schließlich in der Person des Kar -
dinalpatriarchenSavto von Venedig . Auf die
Frage des Kardmaldiakonus „Acceptasne electionem de te
canonfce factam in Summum Fontificem ?" (auf deutsch :
„ Nimmst du deine kanonisch richtig erfolgte Erwählung zum
höchsten Priester an ?" ) , gab Sarto die Antwort , „ weil Gott es
will , daß ich die päpstliche Würde annehme , kann und darf ich sie
nicht ablehnen " . In demselben Augenblick san ^ n auck als
Zeichen der ersten Huldigung vor dem Neuerwähllen die Balda -
chine der Kardinäle hernieder , um damit auszudrücken , daß die
Herrschaft des Collegium Sanctissimum ihr Ende erreicht habe .
Wiederum trat in ehrfürchtiger Haltung der Kardinald ' ^ on vor
Sarto mit der Frage : „Quomodo vis vocari ?" ( „Wie willst iu ge¬
heißen werden ?" ) , worauf die Antwort lautete : „ tyxu » X .

".
Dies alles war am Vormittag des 4 . August 1903 geschehen.
Wenige Minuten bevor die Uhren der ewigen Stadt den Eintritt
der Mittagsstunde wiesen , präsentierten die Truppen auf dem
weiten Platze vor dem Petersdom das Gewehr und von der
Loggia der Kirche herab verkündete Kardinaldiakon Macchi
urbi et orbi in Bestätigung des uralten Wahrspruchs „Stat crux ,
dum solvitur orbis " mit lauter Stimme das feierliche „Uadernu ,
Papam ". worauf sämtliche Glocken von Sankt Peter zu läute »
begannen . Schon fünf Tage später , am 9 . August , erfolgte die
Krönung des Mannes , über dessen politische Anschauungen fast
alle damals im U Maren waren , den die einen für einen intran -
sigenten Eiferer hielten , während die anderen m ihm einen Geist
von fortschrittlicher Gesinnung zu erkennen glaubten , zum unum -
schränkten Herrn über die Gewissen von 200 Millionen römisch -
katholischer Christen .

Papst Pius X . (nach seinem bürgerlichen Namen als Giu -
seppe Sarto . auf deutsch Josef Schneider , in das Kirchenbuch

Wir Deutsche sind in unserem Zusammenhange wie ein Ehepaar ;
wenn alles ruhig und still ist , zankt man sich wohl ein wenig , so wie
es bei Mann und Frau ist . Wenn aber ein Nachbar sich einmischt ,
fallen Mann und Frau vereint über ihn her. Bismarck .

Das Lehrjahr.
(84)

Roman einer Jugend von B a l d e r O l d e n.
(Nachdruck verboten ) .

Die Geschichte mit der Hungersnot war doch so lustig und
kehrreich gewesen , und die Stunde , in der er dem frechen Hans
fem Tagebuch vorgelesen hotte , wäre an sich fürs gange Leben
ei« e heitere Erinnerung geblieben . Jetzt krepierte der Bengel
da unten wie eine Ratte an vergiftetem Speck , gerade nachdem
er sich eingelernt hatte und ansing , ein brauchbarer Kerl zu
werden . In , geheimen hatte der Kapitän für all sein pädago¬
gisches Bemühen fogar auf ein schönes Geschenk von Hänschens
Vater gehofft , nachdem er ihm seinen Sohn gereift und als ab -
gemusterten Matrosen wieder ins Hans zurückgeschickt hätte .
Statt dessen sollten nun unangenehme Telegramme und Schreibe -
reiert kommen ! Und schließlich noch eine Untersuchung des See -
niannsamts , bei der er zwar nichts zu fürchten hatte , die ihm
aber doch in der Seele zuwider war .

Hänschen starb aber nicht . Sein gesunder Körper weh-rte sich
in verzweifeltem Kampf gegen den Tod , viele Taige und Nächte
?ang , in denen er nichts von sich wußte . Mit Befriedigung sah
der Alte dieses zähe Festhalten am Leben , das ihm Hoffnung
gab , den Jungen noch lebendig im Seemannskrankenhaus ab-
liefern zu können .

Bis dahin tat er , was in seinen Kräften stand , ließ den
Patienten durch Franz Skülp , der nun wieder Koch war , so gut
wie möglich ernähren und flößte ihm manchmal selbst die dicke
Suppe ein in kleinen Lösseln , als ob er einen Vogel fütterte .

Hans kam erst viele Tage später wieder zur Besinnung . Da
lag er in einem Weißen, säubern Bett , ein Moskitonetz über sich ,
und rechts und links von seinem Lager standen ebensolche Betten ,m denen er undeutlich Gesichter und Menschen erkannte Kranken -
schwestern in schöner , heller Tracht gingen auf und nieder , und
als er kaum die Augen aufgeschlagen hatte , beugte sich eine der
Pflegerinnen , die wie eine Fee aussah , über ihm und rief auf
Englisch : „O , erlebt ."

Ein Arzt kam , ein kleiner schwarzer Kerl , mit vielen Narben
im Gesicht , der , wie sich später herausstellte , Deutscher war und
Hans mit besonderer Sorgfalt behandelt hatte . Er strahlte ordent -
lich über sein hakennasiges , häßliches Gesicht , ließ dem Jungen
Medizin geben , und während Hänschen ^ u Tode erschöpft wieder
einschlief , hörte er noch , wie der Doktor auf Englisch sagte : „Jetzt
werden wir ihn bald wieder auf den Beinen haben ! "

Es dauerte lange , bis Hänschen ganz begriff , daß man ihn
schon verloren gegeben hatte , lind daß er als Sterbender ins
Seemann skr ankenhau s gebracht worden war . Die „Anna
Christensen " war ohne ihn weiter gesegelt , aber der Kapitän hatte
sich Nachricht über sein Ergehen nach Sydney ausgebeten und
hatte sich sehr besorgt gezeigt . Er hatte auch Hänschens Papiere
für den Fall , daß er wieder ins Leben käme , zurückgelassen und
ihm ein gutes Zeugnis geschrieben . Nach diesem Zeugnis konnte
der Junge , wenn er nicht die Reise ins Jenseits antrat , bei der
es keinerlei Rang noch Klasse gibt, , zukünftig als Matrose fahren .

Das war eine schöne Rückkehr in die Wirklic ^ eit , der unser
Held schon so fern gewesen war . An den roten Metzger dachte
er jetzt mit ganz versöhnten , beinahe zärtlichen Gefühlen zurück ,
und sogar die strenge Zucht der ersten Wochen erschien ihm nach-
träglich beinahe berechtigt .

Seltsamerweise beschäftigten ihn die veihangerven Erlebnisse
auf der „Anna Christensen " und alle Ereignisse seiner Schiffs -
jungenzeit während der ersten Zeit wachen Denkens fast aus -
schließlich, und ganz langsam besann er sich weiter in sein Leben
zurück . Es war , als müßte er erst Schritt um Schritt in die
Vergangenheit zurücktasten . Nach den Gesichtern des Kapitäns ,
des kleinen David . Franz Skülps und all der anderen Kaineraden
auf dem Segler , tauchten unbewußt die verbummelten Tage in
Liverpool vor ihm auf , und dann die Gestalt des riesigen Boots -
Mannes aus dem „General Zielen " und der übrigen Mannschaft
auf semer ersten Heuer . Darüber trat dann erst sein Vater
wieder in sein Bewußtsein ein und mit ihm die Bilder des Hei -
makhauses , die Schwestern , Freunde und Freundinnen in Berlin .

Als Hänschen schon im blauen Rekonvaleszentenkittel in
einem großen , schönen Garten sitzen durfte , unter seltsamen ,
fremden Bäumen und von .wunderbaren Blumendüften umhaucht ,
arbeitete er immer noch mühsam daran , all seine Erinnerungen
aufzufrischen .

Namen , die ihm so geläufig gewesen waren , schienen aus
seiner Erinnerung ausgelöscht , Gesichter , in denen er jeden Zuz
gekannt hatte , versteckten sich vor seinen suchenden Gedanken . So
hätte er beinahe aufgejubelt , als ganz plötzlich der Ordinarius
aus der Untersekunda in seinem Gedächtnis erstand , und er war
stolz wie auf eine Bravourleistung , als ihm der Name des kleinen
Fritz Methner ganz von selbst wieder einfiel . War es wirklich
nicht viel mehr als ein halbes Jahr , seit er damals die Unter -
sekunda , mit seinen wenig erfolgreichen Zeugnissen in der Tasche ,
verlassen hatte ? Waren die Menschen dort in Berlin kaum ein
paar Monate älter geworden , während er als Schiffsjunge die
halbe Welt umsegelte , in Lebensgefahr geriet und wieder ent -
rann , todkrank und gerettet wurde ?

Während der ganzen Reise hatten sich seine Gedanken trotz
all der Arbeit , trotz der tausend starken Eindrücke dann und wann
zu Gladys Sharp verirrt , mit der er nie ein Wort gewechselt
hatte , und die dennoch die wichtigste Person in seinem Dasein
geworden war . Jetzt hatte er schon Wochen im Spital verbracht
und hoffte von einein Tag zum andern , gesund geschrieben ! zu
werden , als er noch keine Sekunde lang ihr Bild vor Augen ge-
Habt hatte . Es tauchte dann auf eine ganz seltsame Art vor ihm
auf , durch den Duft einer besonderen Blume , die in unbegretf -
lichem Zusammenhang an das Mädchen erinnerte , vielleicht auch
durch das Tuten eines Automobils draußen , jenseits der Garten -
mauer , oder durch ein Gesicht, dessen Abbild er irgendwo in einer
Zeitschrift sah.

Aber als Gladys Sharps Schatten nun wieder in sein Be -
wußtsein kam , hatte sich endlich der ganze Ring seiner Erinne -
rungen geschlossen, und es war jetzt, als feierte sie strahlend und
geschmückt und mit Jubel begrüßt ihren Einzug bei ihm . Er hatte
immer Sehnsucht nach ihr gehabt , und dieses Gefühl war nur
vorübergehend durch Aengste und Gefahren in ihm erstickt »vor -
den . Jetzt aber bedrängte ihn nichts mehr von außen her . Rein -
lich und schön bis auf ein paar dunkle Stunden lag seine Der -
gangenheit hinter ihm , und die Gegenwart war hell und voll von
Versprechungen . So konnte sein ganzes Herz sich . wieder mit
dieser einzigen großen Sehnsucht beschäftigen , und in sein Hirn ,
in dem vor kurzein noch wilde Fiebergesichte getobt hatten , zogen
im Träumen und Wachen Bilder , in denen Gladys Sharp ihr
stilles , beglückendes Lächeln zeigte .

(Fortsetzung folgt )



feines HeimatsorteS eingetrv»en) wurde am 27 . Jus » 1835 zu
Siiefe als Kmd einer unbeauttelten Bauerstavnüe gebore»,in der nicht hellen die Sorge um das täOiche Brot herrschte , da
den Eltern vom Himmel ein zwar nur sehr kärglicher Besitz, da-
für aber ein um so reicherer Kindersegen von zwei Söhnen und
sechs Töchtern zuteil geworden war. Nachdem Giuseppe während
einiger Jahre die recht verwahrloste Volksschule seines Geburts¬
ortes besucht hatte , wußte es sein Vater , der inzwischen , das Amt
eines Magistratsdieners des Ortes erlangt hatte, zu ermöglichen,
daß «r seinen Sohn nach der besseren Schule vo» Caftelfrrmco
senden konnte. Hier entschied es sich bald, daß der mit guten
geistigen Anlagen ausgestattete Knabe «im „ geistlicher Herr " wer-
den solle. Durch wohlwollende Protektion fand er unschwer Auf-
nähme in dem Priesterseminar von Treviso und später in Padua ,
wo er neben seiner Beschäftigung mit geistlichen Dingen auch
noch Zeit und Gelegenheit hatte , seiner Vorliebe für die klassi-
scheu Sprachen , die er mit seinem Vorgänger Leo XIII . gemein-
sam hatte , frei die Zügel schießen zu lassen . Nachdem er die
kanonischen Weihen erhatten hatte und am 18 . September 1858
zum Priester gesalbt tvorden war , verwaltete er bis zum Jahre
1867 die Pfarrstelle von Tombole und hierauf das gleiche Amt
txm Saljana , das zum Sprengel des Bischofs von Tre -
vi so gehört .

Es ist das Verdienst dieses Kirchensürsten, daß Sa -rto nicht
wie so viele Tausende andere ebenso begabte, oder vielleicht noch
höher talentierte Vertreter dieses Beruses seinen weiteren
Lebensweg in den wenig ins Auge fallenden Bahnen eines guten
Durchschnittsseelsorgers zurücklegen mußte . Er ernannte ihn
schon wenige Jahre später zum Kanonikus der bischöflichen Käthe-
drale von Treviso und wiederum nicht lange darauf zu seinem
Kanzler und Generalvikar der Diözese. Als dann im Jahre 1884
der bischöfliche Sitz vonMantua frei wurde , fiel die
Wahl auf Sarto , dessen Präkonisation am 10 . November des¬
selben Jahres erfolgte . Neun Jahre später , nachdem er inzwischen
im Konsistorium vom 12. Juni 1893 zum Kardinalpriester mit
der Titelkirche von San Bernardo alle Terme kreiert worden
war , erfolgte endlich seine Ernennung zum Patriarchen von
Venedig, wobei nicht unerhebliche diplomatische Schwierigkeiten
entstanden , weil die italienische Regierung auf Grund eines
alten Traktates zwischen dem Vatikan und der Republik Venedig
das Recht der Ernennung des Patriarchen für sich in Anspruch
»iahm , wobei die Regierung erst nach langem Zögern sich nach-
giebig zeigte.

Was wir über Papst Pius X . an rem menschlichen Zügen
wissen, bezieht sich zum größten Teil auf jene venetianische Zeit ,in der er dank seiner persönlichen Unantastbarkeit , seiner tiefen
Gemütsbildung und seinem im tiefsten Herzensgrunde liebens-
würdigen Wesen sich große Beliebtheit bei beiden Parteien er-
warb , die im modernen Italien einander gegenüberstehen. Die
prinzipiellen Gegensätze , bei denen Pius X . als äußerlicher
Träger der durch die Jahrhunderte immer gleichen Politik des
Vatikans gerade in den letzten - Jahren bis zur aktuellsten Gegen-
wart im Mittelunkt der öffentlichen Diskussion gestanden hat,
gehören nicht in den Rahmen einer rein biographischen Skizze,weil sie mit Rechnungsoperationen vergleichbar sind, die niemals
restlos ausgehen können , solange Weltanschauung und Tempera -
ment der Menschen verschieden sein werden . Tatsache aber ist es,
daß er während der Verwaltung des Patriarches von Venedig,als er der vatikanischen Politik noch sehr fern stand, sich durch sein
versöhnliches Wesen viele Anhänger erwarb , von denen freilich
manche bei seiner Erhebung auf den päpstlichen Thron dem sich
bei jeder Sedisvakanz wiederholenden Irrtum verfielen , der zur
papstlichen Würde Emporgestiegene sei noch ebenso freier Herr
seiner Entschließungen wie der bis dahin unpolitische Kardinal .

Pius X ., dem auch der niedere Klerus seiner einstmaligem
Erzdiözese viel zu verdanken hat , in dem er die vielfach gedrückteund materiell bedrängte Lage dieses keineswegs in Reichtümern
wühlenden Standes mit allen tauglichen Mitteln zu heben wußte,hat es , obtoohl er niemals Gelegenheit hatte , sich in diplomati¬
schen Stellungen zu betätigen , wohl verstanden, sich im Kar-
dinalskollegium und bei anderen Gelegenheiten Geltung zu ver-
schaffen und sich auch immer für die Wiederherstellung der Welt-
lichen Macht des Papstes ausgesprochen, wenngleich er auch hier-
zu nie eine aufreizende und angreifende Form wählte . Mit den
weltlichen Behörden des neuen Italiens stand er in seiner Vene-
tionischen Zeit immer auf gutem Fuße und verschmähte es nicht ,von Zeit zu Zeit mit irgend einem dortigen , ihm genehmen
Staatswürdenträger ein Stündchen beim „tresette "

, dem von
Gm bevorzugten Kartenspiel , zu verbringen . Als König Um -
berto einst, um Kaiser Wilhelm II . zu empfangen , im PalazzoReale inVenedig eintraf , erregte es allenthalben großesAufsehen,als bekannt wurde, der Kardinal habe dem Vatikan mitgeteilt ,daß er dem Sohne Viktor Emanuels II . seine Aufwartimg
machen werde . Von Rom aus erfolgte damals zwar kein direktes
Verbot , es wurde ihm jedoch nahe gelegt, der peinlichen Begeg-
nung durch vorübergehende Abreise von Venedig auszuweichen.Sarto kehrte sich jedoch keineswegs daran , sondern erschien mit
ollem Pomp , wie ihn ein hoher, katholischer Kirchenfürst auf-
bieten kann, vor dem König und handelte in gleicher Weise , als
im Jahre 1902 König Viktor Emanuel III . und Königin Elena
zum erstenmal in Venedig ihr Hoflager aufschlugen.

Papst Pius X . trat seine Regierung in einem für seine
Kirche nicht unschwierigen Augenblicke an , da in allen romani -
schen Ländern , besonders aber in Frankreich, die Wetterzeichen
für das Verhältnis von Staat und Kurie auf Sturm wiesen und
auch unter der jüngeren Generation der Priester das Verlangen
nach größerer , geistiger Freiheit in bestimmten Forderungen zumAusdruck kam . Eine Beruhigung der Gemüter ist ihm keines -
Wegs gelungen, und so tobt noch heute auf der ganzen Linie der
nach Lage der Sache ewig unausgleichbare Kampf , in dem es
atoör Stillstände und Verschärfungen, aber keinen Abschluß gibt.

♦ ♦' *
Ueber die letzten Stunden des Papstes

liegen noch folgende Meldungen vor :
Berlin , 19. Aug . (MTB .) Der Gesundheitszustand des

Pap stes hatte sich in der letzten Nacht verschlimmert . Der
Papst hatte eine unruhige Nacht verbracht. Nach dem heutigen
Morgenbesuch entschlossen sich die Aerzte, zweimal täglich Krank-
heitsberichte auszugeben . Die Verschlimmerung rief im Vatikan
Großen Schmerz und lebhafte Erregung hervor.

Rom , 19. Aug. (WTB .) Die Verschlimmerung im Befinden
des Papstes , die sehr ernste Besorgnisse verurja >Äe . er-
folgte gegen 11 Uhr . Infolge des schnellen Eingreifens der
» erzte, die durch Einspritzungen befriedigenden Auswurf er-
zielten, trat gegen K2 Uhr eine Besserung ein.

Rom , 19. Aug . (WTB .) Der Kranvheitsbericht über das Be-
finden des Papstes von 3 Uhr nachmittags besagt, daß die Ver-
schlimmerung während der Nacht daher rührte , daß die Verbrei¬
tung der Bronchitis im linken unteren Lungen läppen
schnelle Fortschritte machte . Um 19 Uhr traten Anzeichen
vonHerzschwäche von bedenklicher Art auf , daß man an eine
unmittelbare Lebensgefahr glauben konnte. Um 142 Uhr trat
eine leichte Besserung ein . Immerhin gilt der Zustand des
Papstes sür sehr bedenklich. Um 3 Uhr nachmittags betrug die
Temperatur 39,5 , der Puls war unregelmäßig mit 130 Schlägen
tu der Minute , Atemzüge 5V.

Rom , 19. Äug. (MTB .) (Bon 6.30 Uhr abends . ) Das Be-
finden des Papstes ist wieder ernst : „Osservatore Romano " mei¬
det, andauernd sehr ernst .

Rom , 20. Aug. (WTB .) Der gestern um 8 Uhr abends aus-
gegebene Bericht über das Befinden des Papstes bezeichnet den
Zustand als andauernd sehr ernst. Ein Nierenleiden ist
hinzugetreten .

Rom , 20 . Aug . (WTB .) Die „Tribuna" schreibt zu der Ver-
schlimmerung im Befinden des Papstes : Vor einigen Tagen hatte
der Papst alle Gläubigen in der Wekt aufgefordert , für den
Frieden zu beten . Heute scheint die Hand des barm -
herzigen Gottes die Augen des Sterbenden verschleiern zu wollen,damit er nicht sähe , daß die vor den Altaren gesprochenen Gebete
wegen dieses tragischen Verhängnisfes . in der Geschichte jver -
gebeus wäre .

Rom , 20 . Aug. (WTB .) (2.40 Uhr nachts.) Der Tod des
Papstes ist genau um 1.20 Uhr eingetreten .

» Das 20 AZark- Goldstück ist keinen 3
■ Pfennig mehr wert als die 20 Mark -

Banknote . Z

Die vierte Verlustliste .
Berlin , 18. Aug . Im „Reichsarrzeiger" wird heute abend

die vierte Verlustliste bekanntgegeben. Wir entnehmen der-
selben :

9. Kavallerie-Divisiou.
Generalmajor v. B ü I o w , tot .

28. Division.
Rittm . d. R. Ludwig Bassermann - Jordan , Deides-

heim , tot.
Füsilier-Regiment Nr. 40 (Rastatt ) .

9. Kompanie : Gefr . Willy Dortmund , Braunschweig, tot,Granatsplitter i. recht . Körperseite : Füs . Alois Haug , Bissinigen
(Oberamt Hechingen) , tot , Schuß i . d. Stirn ; Gefr . Wilhelm
Brüggemann , Stendal , l . verw. , Schuß in link . Arm : Ms . Emil
Kochler , Baden (Bezirksamt Baden ) , schw . verw . , Granatsplitter
i. Weichteil: Füs . Adolf Leute , Aulfingen (Bezirk Engen ) , verm . :
Füs . Stephan Weiler , Reichental (Bezirk Rastatt ) , derm . ; Füs .
Hermann Losch, Heilbronn , verm : Füs . August Lütten , Kirchen-
Werder (Kr . Winsen) , verm.

10 . Kompanie : Füs . Otto Dressel, Rastatt , verm . : Füs .
Heinrich Küster, Schönbeck (Kreis Essen) , verm.

11 . Kompanie : Füs . Heinrich Dargies , Schudienen (Kr .
Tilsit ) , tot , Brustschuß; Füs . Wilhelm Uhde , Küblingen (Kr .
Wolfenbüttel) , verm. : Füs. Hermann Witte , Etingen (Kr . Garbe -
legen) , verm. : Füs. Stanislaus Misko , Obra (Kr . Bomft) , verm . :
Füs. Gustav Behrens , Lengler (Kr . Göttingen ) , verm . : Füs .
Alois Krämer , Gausbach (Bezirksamt Rastatt ) , verm . : Füs . Bap -
tist Mura , Mollau (Kr . Thann ) , verm.

12 . Kompanie : Füs . Heinrich Klöpfer, Grohnde (Kr .
Hameln ) , schwer verw . , Schuh in die Schulterblätter : Füs . Her -
mann Bohn , Wimbuch (Bezirksamt Bühl) , schw . verw. : Schuß i.
d. Oberschenkel : Füs . Heinr . Müller 4 , Benzingen , (Bz. -A Gam -
Merdingen ) , schw . verw . , Schuß i . d . Unterleib : Füs . Karl Fritz ,
Jmmeringen (Bezirksamt Gammertingen ) , leicht verw . , Schuß
i . d. Arm : Füs . Wilhelm Möck, Willmandingen (Bezirksamt
Reutlingen ), schw . verw., Schuß i. d. Oberschenkel .

Infanterie -Regiment Nr . 74 :
Kommandeur Ober st Prinz zur Lippe , tot .
Jufanterie -Regimcnt Nr . 142 (4 . Badisches , Mülhausen).
1. Kompanie : Musk . Josef Folzer , Sulz (Kr. Gebweiler ) ,

Wv . verw . , Bauchschuß : Res . Bernauer , Meckesheim (Kr . Hei-
Kelberg) , l. verw , recht. Arm : Musk . Michael Schaffhausem,
Felsenbach (Kr . Gebweiler) , tot , Bauchschuß ; Res. Christian
Stegmaier , Gebenhausen (Kr . Geppig) , l. verw. , recht. Arm.

2 . Kompanie : Musk. Karl Greis , Wollmatingen (Kr.
Konstanz) , schw . verw . , Bauchschuß : Musk . Jakob Benz, Colmar ,
schw. verw . , Bauchschuß .

3 . Kompanie : Res . Johann Samstag , Sandhofen (Kr .
Mannheim ) , tot , Kopfschuß : Musk . Eugen Lais 1 . , schopfheirn ,
tot, Kopfschuß: Musk. Karl Gaiger, Gemmingen (Kr . Eppingen),
tot, Kopfschuß: Vizefeldw . Robert Oppermann , Linden (Kr . Han-
nover) , schw . verw. , Kopfschuß : Hornist Joseph Wurth , Siegels -
heim (Kr . Rappoltsweiler ) , I . verw . , rechtes Bein .

4 . Kompanie : Res . Friedrich Nusfer , Mannheim , tot ,
Brustschuß: Musk . Anton Schindler , Unterharmersbach (Kr .
Offenburg ) , l . verw . , link . Arm : Musk . Adolf Geiges , Lauter¬
bach (Kr . Baden) , schw . verw . , linkes Bein : Res. Karl Linnig
(Goldberg i . Schles .) , 1 verw . , Rückenschuß.

Infanterie -Regiment Nr. 152 (Marienburg).
3 . Kompanie : Gefr . Wilhelm Voegele, Knielingen (Kr .

Karlsruhe ), verw.
Dragoner-Regiment Nr. 22. (3. Badisches in Mülhausen).
1 . Eskadron : Drag . Eugen Oßwald 2, Sulzburg , (Kr .

Müllhoim i . B .), I. verw. recht. Arm : Drag . Wilhelm Fallert ,
Sasbachwalden (Kr . Achern, i B .) , l. verw. , Streifschuß recht ,
klein . Finger ; Drag . Erich Rogaß , Vorsfelde (Kr . Helmstedt in
Braunschweig) , schw. verw. , link . Bein : Leutn Georg Gawantka ,
Berlin , l . verw . , link. Arm ; Drag . Ernst Bury , Horheim (Kr .
Waldshut i . B ) , schw . verw . , Brust ; Fahnenjunker Erwin Brü -
ning , Essen a Ruhr , verm . ; Drag . Josef Rees , Freiburg i . B . ,
verm . ; Drag . Johann Hanika , Seide -Gofthn (Kr. Ostrowo)
verm . ; Drag . Johann Kemps, Künzelsau (Kr . Mergentheim
i . Wttrnbg .) , verm. ; Sergeant Wilhelm Siegmund , Unterwilda
(Kr . Posen) , verm.

2 . Eskadron : Leutn . Heinrich Mechtersheimer, Landau ,
l. verw. , link. Bein ; Drag . Wilhelm Wittmann , Ettenheim (Kr .
Baden i B .) , I. verw . , I . Bern ; Unteroffizier Emil Köhler, Klauen
(Kr . Peine ) , l . verw. , l . Arm , Streifschuß ; Drag . Eduard Zin -
niger , Obersteinbrunnen (Ober -Elsaß) , tot , Kopfschuß : Leutn .
Wilhelm Berninger , Altona , l . verw. , recht . Arm ; Drag . Hermann
Schacherer, Mülhausen i . E . , schw. verw. , rechtes Bein , Knöchel -
bruch beim Sturz mit dem Pferde ; Leutnant Ernst Drvmer ,
Baranowitz (Kr . Rybnik) , schw . verw . , Brust .

3 . Eskadron : Gefr . Ferdinand Bachmann , Gernsbach
(Kreis Rastatt ) , sckftv. verw. , Bauch ; Drag . Karl Müller 2, Mut -
tenz (Schweiz) , tot , Brustschuß : Fähnrich Hermann Siegert ,
Rostock , schw . verw . , Hals ; Sergeant Alfred Eckardt , Lichtenhain
(Thüringen ) , schw . verw . , Bauch : Dragoner Karl Jttensohn , Rot
(Kreis Wiesloch) , schw . verw . , Brust und linkes Bein : Gefreiter
Karl Fränckle, Singen (Kr . Durlach) , leicht verw . , linker Arm.

4 . Eskadron : Einjähr . -Unteroffizier Friedrich Fuchs,
Heidelberg, schw . verw . , Brust ; Dragoner Karl Zipfler , Ober-
Ibach (Kr . St . Blasien) , leicht verw . , rechtes Bein ; Dragoner
Otto Wenck, Freiburg i . B . , tot ; Dragoner Jakob Lehnhardt , Lud-
wigshafen , tot ; Dragoner Adam Arnold 1 . , Gaiberg (Kr . Heidel-
berg) , leicht verw . , linker Arm ; Gefr . Adam Becke , Hückingen
(Kr . Düsseldorf) , leicht verw . , linkes Bein ; Dragoner Wilhelm
Wolf, Neuenburg (Kr . Lörach) , tot ; Leutnant Friedrich Erb , Leip-
zig . tot .

Der Aufstand gegen die Rnfsen im Kankasns.
Konstantmopel, 19 . Aug . (WTB .) Wie d-r „Jkdam" er-

fährt , gewinnt der Aufstand im Kaukasus gegen die Russe« an
Ausdehnung. Die Aufständischen sprengten eine Brücke über
den Araxesfluß, au der einzigen Eisenbahnlinie, die Rußland
mit Persien verbindet. Die russischen Truppen fliehen mit
Waffen und Gepäck an die türkische Grenze , um sich auf türkisches
Gebiet zu flüchten. Die Preise der Lebensmittel sind im Kaukasus
auf das Vierfache gestiegen . Es wird immer schwieriger, de«
Aufstand zu unterdrücken.

Die Heuchelei Englands.
Wien , 20 . Aug . (WTB .) Die „Wiener Allgem. Ztg .

" schreibt
unter dem Titel »Heuchelei Englands " : Sir Edward Grey hat
als Grund der Kriegserklärung Englands an Deutschland die
Verletzung der Neutralität Beliens durch Deutsch -
land angegeben . Nach Mitteilung unseres Gewährsmannes hat
im Jahre 1905 Lord Lansdown , der damalige Minister des
Aeußern , mit Delcasse den Entwurf eines Bündnisses und
einer Militärkonvention ausgearbeitet . In diesem Dokument iPdie Verpflichtung Englands stabilisiert, im Kriegsfall gegen
Deutschland 209000 Mann in Belien landen zu lassen
und — vereint mit einer französischen Armee — die ebenfalls in
Belgien einzurücken hätte , Deutschland von der belgischen Grenze
aus anzugreifen .

Es ist eine h i st o r i s ch e Richtigkeit , für deren Nichtig-
keit wir uns absolut verbürgen , daß vor neun Jahren die eng-
tische Regierung bereit war , einen Vertrag abzuschließen , der .Ver-

; pflichtungen zur Verletzung der belgischen Neutralität enthielt .
Die Geschichte vom geplanten Vertrag von 1905 ist aber in jeden:
Falle wieder ein deutlicher Beweis dafür , wie wenig auf -
richtig die englische Politik die ganze Zeit hindurch
war .

"

Die Sorgen der Engländer.
Wie groß die Besorgnis der Engländer über den Ausgangdes gegenwärtigen Krieges ist, geht aus einem langen Artikelhervor , den der militärische Mitarbeiter des „Standard " ge-

schrieben hat. Er behauptet u . a . : Es ist eine durchaus falsche
Ansicht , daß Großbritanniens Teilnahme am Kriege sich auf die
Betätigung der Flotte beschränken kann . Die Flotte ist in diesemKriege nicht ausschlaggebend. Es unterliegt natürlich ( I) keinem
Zweifel , daß in offener Seeschlacht die englifche Flotte die deutschezerstören würde . ( ?) Aber wahrscheinlich werden die Deutschenihre Schiffe in Sicherheit bringen , in Häfen , die durch Dämnt«,Sandbänke , Minen , Torpedos und Zitadellen uneinnehmbar ge -
macht worden sind . So wird diese Flotte eine ständige Drohungfür uns sein, und unsere Geschwader werden dazu verurteilt , das
gefährliche, schwierige und ermüdende Werk der Blockade zu unter -
nehmen an verräterischen Küsten, in seichtem Gewässer , das durch
unzählige Minen zur todspeisnden Hölle geworden ist. UnserFeind ist darum so gefährlich, weil er vermöge des Nordostfee -
kanals jederzeit an der einen oder anderen Flanke der blockieren -
den Schiffe unerwartet erscheinen kann. Die Hauptaufgabeunserer Flotte beschränkt sich also darauf , den Wog für unsereSchiffe, die Lebensmittel , Kohlen und Handelsprodukte herbei-bringen , freizuhalten . Der germanische Koloß aber muß zuLande niedergeworfen werden, und daher ist es dos dringendsteGebot des Augenblicks, unser Landheer mit dem unserer Ver-Kündeten zu vereinigen . Wir haben jetzt etwa ein aktives Heervon 150 000 Mann . Das muß sofort losmarschieren, ohne nocheine Stunde zu zögern. Aber diese Landmacht genügt nicht . Wir
müssen Mittel finden , um in den nächsten zwei Monaten ( !) ausdem Festlande eine Viertelmillion Soldaten in die Schlacht zusenden und die gleiche Anzahl in Großbritannien zurückbehalten .Wir dürfen nicht vergessen , daß der Kampf, in dem wir stehen,ein K a m p f a u s L e b e n u n d T o d ist , ein Kampf, von demdie ganze Zukunft dxs britischen Weltreichs und der britischen
Rasse abhängt . Wir werden an seinem Ausgang als starke Welt-
macht oder als Vasallenstaat dastehen. Einen Mittelweg gibt es
nicht . Wir müssen also alle unsere Kräfte anspannen . Die Maß-
nahmen , die zu ergreifen wären , sind folgende: 1 . Aus Indienund Aegypten müssen die dort stehenden Regimenter heraus -
gezogen und durch Truppen aus den übrigen Kolonien , aus
Kanada , aus Australien usw . ersetzt werden. Dadurch würden
wir 120 000 Mann für das Festland gewinnen , und die Kolomen,könnten so am besten ihre Dankesschuld dem Mutterlande gegen-
über abtragen . 2 . Die Regierung muß die Territorialarmee auf
mindestens 500 009 Mann vermehren und sie ebenfalls nach den
Kriegsschauplätzen senden . 3 . Die älteren Männer , die einst dem
aktiven Heer angehörten , sind einzuziehen bis zur Stärke von
ebenfalls 500 000 Mann . Sie sollen neben dem Dienst in der
Garnison die Polizeiaufsicht im Lande übernehmen .

Die Abreise des Botschafters v. Schön ans Paris.
Aus einer Unterredung , die der Berliner Korrespondent der

„Neuen Freien Presse" mit dem bisherigen deutschen Bot-
schafter in Paris , Freiherrn v . S ch o e n , hatte , sind folgende Mit -
teilungen über die Abreise des Botschafters aus Paris von
Interesse :

Mr Botschafter erzählte von den furchtbaren Anstrengungen,
welche die Bewältigung der riesigen Aufgaben der letzten Zeit
ihm verursacht hat . Seit acht Tagen hat er überhaript nicht mehr
geschlafen . Die schwerste Aufgabe war , 6000 Deutsche aus
Par ^is fortzubingen ; aber die Aufgabe wurde vollständig
gelöst. Zuletzt ging dem Botschafter das Geld aus ,und nirgends in Paris konnte er sich Geld beschaffen. Er war
genötigt , den letzten Heller herzugeben, den er im Hause hatte,
um Billette für die abreisenden Deutschen zu kaufen. Es gelang
ihm auch sämtliche vorhandenen Eisenbahnbillette nach Tournai
aufzukaufen . Alle seine deutschen Schrchbesohlenen hat der Bot-
schafter aus Paris herausgebracht , eine Anzahl noch in seinem
eigenen Zuge . Zur Abreise stellte ihm die französische Regierung
den H o f z u g zur Verfügung , den sonst die russischen Groß -
sürsten benützen . Der Zug fuhr in rasendem Tempo , 120 Kilo¬
meter die Stunde , in der Richtung nach Jeumont ; aber es ge¬
lang nicht , diese Station zu erreichen.

Auf Verlangen des Botschafters wurde der Zug nach Charle -
roi geleitet , und auf diesem Wege kam der Botschafter nach
Brüssel. Von dort ließ er sich, da er eine Verbindung noch der
deutschen Grenze nicht erhalten konnte, über Antwerpen und
Holland fahren und gelangte endlich an der hollandischen Grenz«
auf deutsches Gebiet . An der Grenzstation , wo der Zug des deut-
schen Botschafters bereits avisiert war , war die Bevölkerung zu
Hunderten zusammengeströmt. Der Botschafter wurde mit stür -
mischen Ovationen begrüßt und hielt eine Ansprache an die
Menge . Diese Ovationen wiederholten sich auf jeder Station .

Der Botschafter sagte zum Schluß : „Es ist jetzt ein herrlic^ r
Geist in Deutschland. Ich hatte mir zwar den Abschluß meiner
Karriere anders vorgestellt ; aber ich danke Gott , daß ich das noch
habe erleben dürfen .

"



Verschied«»« «achrichte«.
M » MHaoische» Nitimst »« .

daS . japanische Wimatn » äußern sich die Blätter über« »-
dahlti , «S sei e » , lisch er » eist , der m& diesem dnfoch

« werschämten Ultimatum spreche. — Der »Vorwärts " nennt die
gedmmgen Jap <» S erpresserisch — Die »Berliner N.
Stecht ." lagen : England führt die farbigen Nassen gegen Suropa
hr»«a . — In der ^ Sossischen Ztg .

" heißt eS : Nicht ausgeschlossen
ist d , daß durch das japanische Borgehen der Krieg, der bereits Europa
Mlig in Klammen gesetzt habe, auch die ganze übrige Wett
»» slodern laffen wird . In dem Ultimatum Japans ist klar und
« chdrücklich ausgesprochen, daß im Umkreis des Stillen Ozeans allein
Japans und Englands Wille herrfehen dürfe . Das scheint uns sehr
fedikh für Amerita . »

Kei» Eintritt in die Festung G« Mersheim .
Das Gouvernement der Festung GermerSheim macht daraus

« kftnerkfam , daß natürlich während des Kriegszustandes Privat -
« teressen zurücktreten müssen und daß jetzt von einer Sonntags -
nche im Bereich von Festungen und Truppeinquartieren keine
Stöe sein kann. Sonn tagsausslüge nach Orten im Be-
sejMbereich der Festung Ger Mersheim, die mit Truppen belegt
s« d, oder gar nach der Festung selbst, müssen gänzlich
unterbleiben . Zuwiderhandelnde setzen sich ernsten Ünan -
nchmlichkeiten aus ; außerdem vergeuden sie nutzlos Zeit und
Seid , Nur ganz unaufschiebbare Geschäfte berechtigen Sonntags
mn Eintritt nn die^Festung : in solchen Fällen müssen sich die
Leute vom ihrem Burgermeister usw. ein Zeugnis ausstellen
lassen, worauf das, unaufschiebbare Geschäft angegeben ist : diese
Zeugnisse werden in Germersheim kontrolliert . ErN^ isen sich
Äe Angaben als salsch , erfolgt strenge Bestrafung .

Amerikaner vor der Heimreise .
Freiburg i. 33. , 18 . Aug . Hier als Gäste weilende Ameri¬

kaner haben an das Grohh . Bezirksamt folgendes Schreiben ge¬
richtet:

Wir werden bald nach Amerika abreisen , aber unser Auf-
enthalt hier wird uns immer eine angene hm e Erinne¬
rung bleiben. Wir haben einen Einblick «Halten in die
taunderfmre Organisation dieses Landes , und es wird uns eine
heilige Pflicht sein , unsere Eindrücke von- der Ungerechtigkeit,
feie Deutschland erfahren hat . in Amerika zu verbreiten .

Hochachtungsvoll
gez. Haenel ,

Sekretär American Committee.
Ein verfrühtes Danktelegramm der französischen Regierung.

Nwh dem Einmarsch der 1%> Armeekorps starken Franzosen
in Mülhaujeu , die sich dort häuslich niederlassen wollten , richtete
t-A französische Kriegsminister an General Joffre folgen-
tes Telegramm :

,L)er Einmarsch französischer Truppen in Mülhausen
unter dem Jubel der Bevölkerung hat ganzFrankreich
in Enthusiasmus erzittern lassen . Ich habe die
feste Ueberzeugung, daß der weitere Verlauf des Feldzuges uns
Erfolge bringen wird , deren militärische Tragweite diejenige
her heutigen Waffentat noch übersteigt. Ihr glänzender An-

Eiff zu Beginn des Feldzuges gibt uns aber die moralische
ewißheit weiterer Erfolge . Ich bin äußerst glücklich. Ihnen

im Namen der Regierung unsere ganze Dankbarkeit auszu -
ftnsecheifl."

Gleichzeitig erließ , wie nachträglich gemeldet wird , Joffre
auf dem Rathaus in Mülhausen eine Pr o k l a m a t i o n. in der
er Mülhausen für Frankreich in hochtönenden Worten in Beschlag
ixchm. Aber schon nach wenigen Stunden schlugen die ersten
deutschen Granaten in Mülhausen ein und bald erschienen in
dm Straßen von Mülhausen die deutschen Truppen wieder . Die
französische Herrlichkeit in Mülhausen hatte nur 36 Stunden
gedauert.

Wiederaufnahme der staatlichen Bauarbeiten.
Berlin , 19 . Aug. (WTB .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zsrtung " schreibt : Seit Ausbruch des Krieges sind infolge der
starken Entziehung von Arbeitskrästen der Unternehmer durch die
Mobilmachung auch die Bauarbeiten im Bereich des M i n i-
si er <iums der öffentlichen Arbeiten an manchen
Ctsllen eine zeitlang ins Stocken geraten . Der Minister hat
«mAeordnet, daß Bauarbeiten seines Ressorts ungesäumt wieder
anzunehmen find und nach Möglichkeit zu fördern , um der Ar -
bi-ÄSlcfi ^keit in tunlichst weitem Umfange zu steuern , und durch
Ersatz der zu den Fahnen einberufenen Bahnunterhaltungs -,
Werkstätten- und sonstigen Arbeiter einer Anzahl von Arbeits -
losen Arbeitsgelegenheit zu geben .

Lebensmittelpreise in Berlin.
Berlin , 19. Aug . (WTB .) Der Oberbefehlshaber in den

Diwrken erlaßt folgende Bekanntmachung:
Nachdem die Mobilmachung durchgeführt und die durch sie

bedingte Störung des Eisenbahnverkehrs im wesentlichen be-
l iidigt ist . bestimme ich hiermit : Das von mir am 1. August d . I .
erlassene Verbot der Ausfuhr von Mehl , Getreide, Schlachtvieh
und frischem Fleisch aus dem Gebiete des Zweckverbandes Groß -
L 'srlin tritt für alle genannten Gegenstände mit Ausnahme von
Ragten und Roggenmehl, Weizen und Weizenmehl, also ins -
besondere für Hafer , Gerste, Vieh und Fleisch sofort außer Kraft ,
s^ ür Roggen und Roggenmehl tritt das Ausfuhrverbot mit Ab -
kauf des Sonntagsi , 23 . August, außer Kraft , für Weizen und
Weizenmehl tritt das Ausfuhrverbot mit Ablauf des Freitag ,
28 . August d. I . außer Kraft .

Unter Berücksichtigung der veränderten Verhältnisse setze ich
ferner von heute an die von mir am 2. August d. I . für dvs
Gebiet des Zweckverbandes Groß -Berlin bestimmten H ö ch st -
preise für den Verkauf von Mehl und Salz in den ge-
werblichen Stellen folgendermaßen herab :

Für 1 Pfund Roggenmehl . . ;. von 27 auf 20
Für 1 Pfund Weizenmehl . 4 . von 30 auf 34 S .
Für 1 Pfund Salz von 20 auf 16 li3'.

Elf Söhne im Feld.
München, 18. Aug . Die Witwe SahraGehnitz in Mühl -

blich bei Karlstadt schickt elf gediente Söhne ins Md ; ein
Enkel hat sich freiwillig gemeldet.

Die Oesterreicher in Rußland.
( ! ) Wien , 19 . Aug . Die „Allgemeine Zeitung " in C z e r n o-

w i tz berichtet aus dem von den Oesterreichern besetzten Grenz -
gebieten: Die Dörfer waren bei Einzug unserer Soldaten fast
menschenleer , da die fliehenden ruffischen Truppen die Be-
dvlkerung vor den Grausamkeiten der österreichischen Soldaten ge-
warnt hotten . Als aber die Soldaten die zurückgebliebenen
Greife und Väter gut behandelten, kehrten die Dorfbewohner
langsam zurück und fraternisierten mit unseren Soldaten . Inkm goßen Dorfe Ren gach ist keine Schule, keine Post und kein
Telegraph vorhanden . — Nach einer Meldung aus Kiew
»« suchen die echten Russen , die Jugend Kr Manifestationen für«r» Krieg zu gewinnen, indem sie ih«M fyntfymfä
fsrag nach dem Krieg versprechen.

Die belgische Regierung verläßt Brüssel .
* Die ^Frankfurter Ztg .

" meldet vom 18. August aus
Amsterdam : Der belgische König und seine Familie find
nach dem Schloß in Antwerpen übersiedelt . Die Heber-
siedelung der Regierung von Brüssel nach Antwerpen hat bs-
gönnen.

Italiens Neutralitöt .
• Mannheim, 19 . Aug . Das kgl. ital . Generalkonsulat in

Mannheim ersucht , die italienischen Arbeiter darauf
hinzuweifen , daß sie keineswegs Deutschland
verlassen müssen , vielmehr ruhig ihrer Arbeit und ihren
Geschäften nachgehen können. Nachdem Italien seine Neutrali -
tät erklärt hat und fest entschlossen ist, sie aufrecht zu halten , so
liegt für die hier weilenden Jwliener nicht der gering st e
Grund zur Beunruhigung vor ; sie dürfen sich nicht
von einer ganz ungerechtfertigten Panik ergreifen lassen , dem:
sie befinden sich unter dem Schutz der deutschen Be -
Hörden und inmitten eines guten und wohler -
zogen « » Volkes , welches ihnen gegenüber mit dem ihm an-
geborenen Edelmut die Gebote der Gastfreundschaft wie zu allen
Zeiten hoch und heilig halten wird.

Gegen feindliche Verleumdung .
Ein Aufruf des deutschen Werkbundes.

Das deutsche Volk hat nicht nur gegen eine ganze Welt in
Waffen zu kämpfen, es hat sich auch einer förmlichen Sintflut
von Lügen und Verleumdungen zu erwehren . Alle
Zeitungen draußen sind voll von „deutschen Niederlagen " und
von „belgischen , ftanzösischen , russischen und englischen Siegen " .
In Deutschland herrscht „Hungersnot und Revolution " und „die
Bundesstaaten empören sich gegen Preußen " . Unsere Soldaten
sind „schlecht gekleidet , schlecht genährt und desertieren "

. So be-
lügen die englischen und französischen Agenturen die weite Welt.

Wir Deutschen lachen über solche Machenschaften und halten
sie gar für Dummheiten , weil wir die Wahrheit kennen und er -
leben. Aber die Völker draußen sollen an deutscher Art und Kraft
irre werden , sie sollen gegen Deutschland eingenommen werden
(in des Wortes buchstäblicher Bedeutung) — so will es überall
die feindliche Verleumdung . England beherrscht die
Ueberseekabel und benützt sie mit völkerrechtswidriger
Gewalttätigkeit . Frankreich liefert leichten Herzens rasch fertige
Phrasen für die leichtgläubige Masse . Solche planmäßige Ver¬
leumdung soll alte Freundschaften Deutschlands stören und in
böse Entfremdung verwandeln ? durch solche Verleumdung soll
Deutschland politisch vollends isoliert werden.

Gegen solche Gefahren ist allseitige Aufklärung
eine vaterländische Pflicht und Notwendigkeit .
Es gilt , mit allen Kräften die Wahrheit über Deutschland und
unsere Erfolge draußen der Welt zur Kenntnis zu bringen und
die wirklichen Tatfachen den wartenden Völkern zu vermitteln :
durch Depeschen und durch Zeitungen , durch Briefe und durch
Broschüren. Das kann vielfach jeder einzelne Deutsche leisten,
indem er Bekannten und Freunden draußen Zeitungen und Zeit -
schriften zusendet zur persönlichen Kenntnisnahme und zur wei¬
teren Verwendung für die fremde Presse ; auch jede geschäftliche
Korrespondenz kann dazu Gelegenheit geben und soll dazu benutzt
Norden. Mit solcher persönlicher Tätigkeit muß und soll jetzt auch'
eine allseitige und planmäßige Bearbeitung Hand in Hand gehen.

Die Organisation dieser Aufgabe hat der Deutsche
Wertbund übernommen . Der Deutsche WerWund hat seine
große Kölner Ausstellung, die dem deutschen Gedanken in der
Welt m dienen bestimmt war , geschlossen und er stellt sich und
seine Beziehungen jetzt in den Dienst der deutschen Wahrheit in
der Welt . Der Deutsche Werkbund ist in der Lage , alle noch
möglichen Verbindungen der Post und der Schiffahrt auszunutzen
und auf sicherem Wege Nachrichten und Zeitungen ins' Ausland
zu befördern .

Der Deutsche Werkbund bittet deshalb darum :
1 . ihm Zeitungen in allen Sprachen zu senden,

welche Lügen Nachrichten über Deutschland
und die deutsche Kriegsführung enthalten , und

2 . ihm vertrauenswürdige Persönlichkeiten im Ausland zu
nennen , an die zur Aufklärung wahrheitsgetreue Nach-
richten und zutreffende Zeitungsberichte gesandt werden
können.
Wir bitten um schriftliche Mitteilung an die Geschäftsstelle

des Deutschen Werkundes : Berlin , Schöneberger Ufer 36a .
Der Deutsche Werkbund.

Pom badischen Roten Kreuz .
RK . Karlsruhe , 19 . Aug.

Die Sammelstellen von Naturalien scheinen noch nicht
genügend bekannt zu sein , werden daher hier wiederholt angeführt .
Angenommen werden : 1. Gegenstände für die Pflege verwundeter Sol -
baten (Verbandstoffe u . dgl. , Krankenkleidung, Genutzmittel ) und 2.
Gegenstände für die gefunden Truppen (Wäsche , Erfrifchungs - und Ge-
nutzmittel ) . Die Sammelstellen sind geöffnet täglich von 9—1 Uhr und
von 3—5 Uhr und befinden sich : 1. Kaiserstratze 2 , Botanisches Institut
der Technischen Hochschule ; 2 . Zähringerstratze 47, Erdgeschoß ; 3 . Hotel
Nowack, Rowackanlage 19 ; 4 . Werderstratze 35, Färberei Printz ; 5. Haus¬
haltungsschule des Badischen Frauenvereins , Herrenstratze 39 ; 6. Ge-
meindchaus der evang. - luth . Gemeinde, Bismarckstratze 1 ; 7 . Laden
Kaiserstratze 221 ; 8. Westendhalle, Rheinstratze 30 (Mühlburg ) ; 9. Aus-
stellungssaal der Landesgewerbehalle (Hauptsammelstelle) , Karl -Fried -
richstratze 17 ; 10 . Kranziskushaus , Grenzstraße 7. Alle diese Sammel -
stellen und außerdem Geh . Hofrat Dr . von Öechelhäufer, Gartenftr . 25 ,
nehmen auch Zigarren und Zigaretten für die durchfahrenden Truppen-
teil« (zur Uebergabe auf dem Bahnhof) entgegen.

Um den Frauen , deren Männer ins Feld gerückt find, die Für -
sorge für ihre Kinder abzunehmen, find außer den bestehenden
Kleinkinderbewahranstalten und Kindergärten folgende Anstalten heute
Mittwoch geöffnet worden : 1 . Schwanenftratze, Tageskrippe für Kindek
unter 1 Jahr . Diese Anstalt ist unter ärztliche Aufsicht gestellt, weil
besonders für schwächliche Kinder und Säuglinge bestimmt.

2. Anstalt für Kinder bis zu 3 Jahren im Alemannenhaus , No -
Wacksanlage 4 , für Kinder von 3—6 Jahren .

3. Im Hinterhaus der Viktoriaschule Amalienstraße 36.
4. Montag den 23. ds. Mts . wird eine weitere Anstalt eröffnet für

Kinder bis zu 6 Jahren , Erbprinzenschlößchen Ritterstratze 7 . In den
beiden letztgenmmten Anstalten werden ausnahmsweise auch Kinder bis
zu 8 Jahren aufgenommen . In allen Anstalten werden die Kinder
von % 7 Uhr morgens an den ganzen Tag beaufsichtigt und verpflegt
gegen ein geringes Entgelt . Anmeldungen der Kinder in der Ge^
fchäftsstelle Schloßplatz 20, Eingang Ritterstratze . Ebendaselbst werden
auch Wäsche und Spielsachen für die Kinder angenommen .

Den Angehörigen von Kriegern wird in stillen und schweren Stun -
den T r o st und Erquickung geboten durch ein von der G r o tz h e r -
zogin Luise hergestelltes Gedenkblatt mit „ Glaubensworten "

, das
von Frauen und Müttern im Felde stehender So-ldaten unentgeltlich
in Empfang genommen . werden kann. Es ist in der Geschäftsstelle des
Frauenvereins . Gartenstraße 49/51, nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr
abzuholen . Milche Fraue ^ , die bei der Unterstützungsabteilung um
Beihilfe nachgesucht haben , erhalten das Matt durch Bermitteluug der
D amen genannter Abteilung zugestellt .

Am Karlsruher Bahnhof waren gestern wieder beide Großi »
Herzoginnen und Prinzessin Max mit de« Prinzeffi » Ale¬
xandra und dem Prinzen Bertold mehrere Stunden anwesenS. nn»
dmUhfahrende Truppen zu begrützen und Spenden auszuteilen , wöbet
sich besonders die beiden prinzlichen Kinder durch Flinkigteit hervov»
zutun pflegen. Grotzherzogin Hilda findet Zeit , dazwischen die Laz»>
rette zu besuchen und den Verwundeten Trost zuzusprechen.

Die weiblichen Hilfskräfte des Roten Kreuzes sind eingeteilt vi
Schwestern , Hilsfchwestern und Helferinnen . Die
Helferinnen erweisen sich als außerordentlich nützlich , da sie eine Menge
von Arbeiten verrichten, durch die Schwestern, d . h . gelernte Pflege -
rinnen , frei werden. So haben im alten Bahnhof die Helferinnen die
schmutzigen Fußböden gestrupft, sie spülen alles Geschirr und wasche«
auch das Weißzeug für die Verpflegungsstationen am alten und neuen
Bahnhof ; das sind Damen , die an solche Arbeit nicht gewöhnt sin»,
denen aber für den vaterländischen hohen Zweck nichts zuviel ist. Am
alten Bahnhof sind 40, am neuen Bahnhof 30 Helferinnen tätig , und
zwar wenn Züge kommen , zur Bedienung mit fliegender Eile und
grotzer Anstrengung . In der Zeit zwischen zwei Zügen bereiten sie die
Erfrischungen oder machen Handarbeiten für das Rote Kreuz . Wir e&
wähnen dies, um gegenüber den unzulässigen Verallgemeinerung «»
eines in Karlsruhe ganz vereinzelt stehenden Vorkommnisses einen Be-
griff zu geben , wie die Wirklichkeit aussieht. Nichts wäre ungerecht ,
als über die ausopfernde Tätigkeit der Helferinnen wegzusehen. Dieje
Damen verdienen die höchste Anerkennung, die ihnen auch von fees
Zeugen ihrer Leistungen uneingeschränkt gezollt wird .

Eine sachverständige und berufene Persönlichkeit, die die Lazarette
in Müllheim , Badenweiler usw. besichtigt hat , zollte dem dortigen Be-
trieb die höchste Anerkennung , besonders auch der Leitung durch einen
Privatarzt . Gewiß eine Beruhigung für alle, die einen teuern Ver-
wundeten dort in Pflege wissen . Im Bezirk Lörrach werden weitere
400 Betten eingerichtet. Bei dieser Gelegenheit sei auch der Aus -
rüstungder Sanitäter gedacht , die allgemeine Bewunderung er-
regt . Da ist alles vorzüglich ausgedacht, um auf dem geringsten Raum
und mit dem geringsten Gewicht alles unterzubringen , was zu? ersten
Hilfe bei Verwundeten erforderlich ist.

Die Familie Benckiser in Pforzheim bietet ihr Haus an
der Karl -Friedrichstraße zu einem Lazarett an und außerdem einen
baren Zuschuß. Ein in Baden bestehendes Johanniter !nnenkazareti
für Offiziere ist dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt worden .

Abermals find dem Roten Kreuz Eheringe zugegangen mit der
rührenden Widmung : „Wir haben nichts anderes ! " Alle Hochachtung
vor solcher Opferwilligkeit ! Von einer anderen Seite wurde angeregt ,
ob das Rote Kreuz nicht eiserne Ringe anfertigen lassen sollte, mit der
Inschrift : „ Gold gab ich für Eisen"

, die den Spendern von Eheringen
als Ersatz gegeben werden sollten . Der Landesausschutz war der
Meinung , daß dieses Mittel aus dem Jahr 1813 für die äutzerste Not
aufgespart werden solle ; einstweilen sei es nicht erforderlich , dazu zu
greifen .

Auf die Versendung von Zeitungen an die Truppenteile des 14.
Armeekorps sind bereits dankende Antworten eingekommen, was auf
diesem Wege den Spendern der Zeitungen mitgeteilt wird . Es ist Ne-
kannt , wie sehr die Soldaten im Feld auf Nachrichten aus der Heimst
begierig sind.

Aus dem GroWerzogtnm.
Amtliche Nachrichten .

* Vom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des AuS-
wältigen wurde Rechtsanwalt Franz Birkenmayer in Freiburg ,
der auf seine Zulassung beim Landgericht Freiburg verzichtet hat , in
der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

* Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den bisherigen
ersten Lehrer (Oberlehrer ) Adolf Curtaz an der Volksschule in Wall -
dorf (Amt Wiesloch) zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung
Rektor ernannt .

* Die Oberdirektion des Wasser - und Stratzenbaues hat den Ge»-
meter Hermann Schneider beim Vermeffungstechnifchen Bureau
etatmäßig angestellt.

* Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats wurde Finanz -
assistent Theodor Jung bei der Evang. lirchl. StiftungenVerwaltunA
Karlsruhe zum Finanzsekretär ernannt .

• * 0
-+■ Karlsruhe, 19 . Aug . Das Präsidium des badi¬

schen Militärvereinsverbandes setzt sich jetzt fa£-
göndermatzen zusammen: Ehrenpräsident Generallt . Gritsch ,
Präsident : Generallt . z. D . Waenker von Danken ^
sihtpeil , 1 . Vizepräsident: Generalmajor An Heuser , soweit
dies seine Geschäfte als Kommandant der badischen Gendarmerie
gestatten : 2 . Vizepräsident: Oberst Thiergärtner -
Drnmmond . Die Redaktion des Badischen Mititärverems -
blattes hat an Stelle des zum Kommandeur des Landwehr -
bezirks 2 Mülhausen i . E. ernannten Oberst Heusch Oberlt . a.
D . S t i ck e l übernommen.

* Karlsruhe , 19. Aug . Nach einer Bestimmung des Kriegs -
Ministeriums sollen die bereits begonnenen Kaserne »-
bauten soweit fortgesetzt werden, daß Witternngseinflüsse nicht
mehr Schaden verursachen können . Damit bietet sich für daZ
Bauhandwerk günstige Arbeitsgelegenheit.

* Ladenburg , 19. Aug . Mit Beginn des Feldzugs hat das
„Ladenburger Tageblatt " sein Erscheinen ein -
stellen müren , da fast das gesamte Personal des Blattes z«
Fahne gerufen wurde. Die wichtigsten GemeindebeLanntmachu» -
gen werden jetzt wieder durch Ausschellen des Ratsdieners be¬
kannt gegeben .

* Pforzheim, 19 . Aug . In Eutingen stürzte dv
47jährige Witwe Klemm auf die Tenne herab und st a r b an
den erlittenen Verletzungen .

* Lahr , 19. Aug . Ein Insasse des hiesigen Gefängnisses , der
entlassen war , damit er seiner Dienstpflicht genüge , schrieb aas
Neilbreisach an dm Gefängnisaufseher auf einer Postkarte , dah er
bereits die Feuertaufe empfangen habe und fügte fügende
Verse hinzu : Drückt der Affe noch so sehr, so fällt er mir doch
nicht so schwer, lieber in dem Feldzug schwitzen, als in dem Ge-
sängnis sitzen . „ , r . , .

O Singen , 18. Aug . Der Burgerausschuß genehmigte
unterm 11 . d . M . einen außerordentlichen Kredit vot?
100 000 zur freien Verfügung des Gemeinderats für die m-
folge des Krieges zu treffenden Maßnahmen .

Handel, Gewerbe uns Verkehr.
Karlsruhe , IS. Aug. Fleischpreise auf der Fleischbank de»

Wockenmarktes. Anwesend waren 1 ? Fleischverknufer . welche verkauften :
das Ochsenflcisch zu 86- 120 Pf . . Rindfleisch 86—120 Pf . . Kuhfleisch 70- 80
Pf . Kalbfleisch 90—105 Pf . . Kalbschlcgcl 100 Pf . . Schwcnieflcisch mit
Schwärt und Beilage 80 Pf . , Schweinebraten und »Koteletts 110 Pf .
Sammelfleisch 80—105 Pf . bas Pfund .

Marktpreise in der Zeit vom 16. Aug . bis 19 . Aug . 1914 ..
I Viktualien : 500 Gramm Ochsenfleisch 96 , Rind - und Kuhfleisch

94 Hannnelfleisch 1 .05 M . , Schweinefleisch 90 . © cr .iuchrtteö

Stlcififi 1 20 , Kalbfleisch 96 Pf . ; 450 Gramm Weißbrot — , 1400 Gramm
Schwarzbrot 50 Pf ., 1 Kilo Weißin . hl 50, Schwarzinehl Bö Pf - , 1 « i [o- - - 50, Bohnen 48, Linsen 60 P . ,' 1 Kilo Java -Rtl»

54 Werfte
'

54 , Grieß 48 P -. ; 50 Kilogr . Kartoffeln 6 .00 M, , 500

Gramm Butter 1 .50 M . , Rindschmal, 0.70 M . . Schwe nefchmalz —90,
1 Liter Milch 22 , 6 Stück Trinkeicr 78. 6 Stiit Kisteneier 66.
1 Liter saurcr Nahm 99 Pf . , IL Sonstige Naturalien : 1 Klafter Wald »
Buchenholz 56— M. . Tannenholz 48 . - M, . Eichenholz _
50 Kilo Heu 4 .50 M . . 50 Kilo Heu (alt ) — . - M - , 50 Kilo Stroh
3 . 10 M . III . Fisch« : 5C0 Gramm Aal 1 .20 M.. Barsch 0.60, Hecht 1 .30
fftefin 0. H0, Milbe 0.60, Karpicn 1 -— , Schleien 1 .30, Notaugen 0.40.
Koeetsch 60, Nheinjander 1 .30, Barben. —.70 M.

Päilagog = Karlsruhe ( wSpt
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Danksagung .
(Zweiter Teil der zweiten Liste.)

Monatliche Gaben je hälftig für das Rote Kreuz und den
städtischen Hiifsfonds haben gezeichnet :

von der Lehrerschaft der hiesigen Volksschule :
Stadtschulrat Dürr 25 Jt , Rektor Stehlin 10 M , Over -Sekretär Geier
40 M , Lehrer und Lehrerinnen : Oskar Ruthardt 10 Jl , Kirsch 10 Jt ,
Fertig 7 Jt , Stoffel 10 Jl , Heinle 10 Jl , Roos 10 Jl , Heckmann 10 JH ,
Hanert 2ö Jl , Ritzhaupt 17 A , Wunsch 10 A. Bräuninger 20 «tt,
Lang 12 M , Egel 10 M, O . Fischer 6 M, Meng 10 Jt , Mattes 10 Jt ,
Hahner 8 <H , Ähumacher 6 M, F . Feuchter 10 M , K. Bräuninger 10 M,
Grämlich 20 M , SStebet 8 A , Wickert 10 Ji , Göppert 13 Ji , Hornung
10 Rupp 8 Jl , Holz 5 Jl , Weigert 10 Jl , Weger 10 M , Glaser 8 Jl ,
Eisinger 15 JH , Zimmermann 8 Jl , Steuerwald 10 <M , Kunzmann 5 M ,
Kircher 20 M , Kolb 5 JH , G . Mayer 7 JH, Matt 5 JH, Deimling 10 JH,Kübler 10 JH. , Sattler 10 M , Th . Lißberger 8 M , Kühn 10 Jt , Schäfer
5 Jt , I . König 10 JH , Kneucker 10 jH , A. Schmitt 10 M, Maurer 10
A . Wagner 12 Jl , F . Bifchoffberger 10 JL, Walz 6 Jt , E . Schilling
10 M , H. Braun 10 «H, Ulmerich 10 Ji , Böhringer 10 Jl , Doll 10 Jl ,Mackert 10 M , I . Fischer 10 M , Linser 20 M , Albert 10 JH , K . Stark
12 Jl , Hetze ! 12 JH, Dietsche 5 M , F . Merz 8 Jl , Meininger 10 Jl ,
Moratz 20 Jl , Stärk 10 Jl , Rohrbacher 15 Jt , F . Kohler 15 Jt , Metz10 Jt , Kienzler 6 Jl , Hildinger 5 M , Th . Ziegler 10 M , I . Strobel 6 Jt ,
Berberich 8 A , Kordmann 8 M , Hug 10 Jungmann 10 Jl , Bockhorn6 Jt , Linnebach 7 M , K . Wagner 10 A , Kammerer 6 M, Rutz 10 Jt ,Neuert 20 Jt , Stöcke! 10 Jt , Eiermann 10 <.U , Schwarz 7 Jl , Reich15 Jt , «Hüffler 11 Jt , Kollmer 10 Jt , Emmier 10 JL Baier 5 JH, I .
Huber 10 . H , Sturm 10 Jt , Staab 8 cH , Rinderknecht 5 Jl , Köpferl (Ktf , Bertsche 20 Hauck ö Jt , Wirth 10 Jf , Rötzler 10 Jt , Hofheinz5 Jt , Krauth 12 Jl , Gaher 6 M , Kerbcr 6 M , Mörschel 12 Jt , Scherer6 Jl , Klein 9 Jl , Güllich 5 Jt , Ott 10 Jt , I . Merz io Jl , Debold 5 Jl ,Sauer 5 Jt , Kamann 5 M , Ziegler 5 Jl , Ullmann 5 M , F . Dietsche 3 Jl ,A . Zimmermann 3 Jt , Hauser 5 M , Schorb 5 Jl , Messerer 8 M, Decker
3 Ji , Petri 5 Jl , Schaufele 2 .50 dt , Zecher 20 Jl , «Bronner 5 Jt , K .
Feuchter 3 Jt , Eck 3 «.Ä , Dewald 2 Jl , Blum 4 Jl , Weckesser 5 Jt , Damal
5 Jt , Stauß 3 Jl , Jlg 4 M , O . Emmler 3 M , Schwab 5 , O . Zimmer¬mann 4 Jl , Grimm 4 Jl , Wächter 5 Jt , Gulduer 8 Jl , Eberhard 8 Jt ,Fr . H . Fischer 20 Jl , Jenne 15 Jl , Wittemann 6 M , Mehrlein 9 Jl ,
Rüdinger 5 Jl , Schriebet: 10 M , Deichle 15 Jl , Braun 10 'Ji , Gräber
14 .# , Zimpfer W Jl , Bergdolt 8 JH , Häblec 4J , K . Kohler 3 Jt , L.
Hoffmann 5 Jt , S . Lißberger 8 Jl , Stricker 10 JT~

Baschang 10 M , L .Stark 10 Ji , Bulster 5 M , Weeber 10 M , M . Keßler 5 Jl , F . Kober
10 c# . S . Berger 5 M , L . Rohseck 10 Jl , Schürf 5 cH , Karcher 6 Jim
Bilger 3 Jl , Mattenflott 5 Jl , B . Fuchs 6 M, Guggenbühler 3 Jt , II .
Schrickel 5 Jt , E . Schrickel 5 Jl , M . Schmidt 25 Jt , Gerbracht 10 Jl ,F Kühne 5 Jl , A . Müller 10 Jl , E . Fuhr IM, , L . Gebhard 10 .* , A.
Tschira 10 .# , M . Kohler 3JH , M . Henrich 10 Jl , E . Henrich 10 .* , E.
Poppen 8 Jl , W . Ritzmann 10 JH, A . Merz 6Ji , M . Fuchs 7 Jt , G.Schäfer 5 Jt , E . Zöller 10 .* , M . Hafner 5 Jl , A. Winterer 5 Jl , M.
Mößner 10 Jl , Delger 5 Jt , R . Weiß 4 A , P . Lünzmann 6 Jt , A . Lünz -
mann 5 Ji , I . Füller 5 Jl , L . Laub 8 Jl , P . Philipp 10 Jl , E - Specht5 Jt , B . Seith 4JI , CH . Sievert 6Jt , Vieser 6 .# , Romeis 3 .# , F.
Tschira 6 M , Stark 10 Jl , Stier 4 Jl , Weigel 5 M , O . Lutzke 4 Jt , L .
Lutzke 5 Jt , Horsch 10 Jl , Kraus 5 M , E . Printz 5 Jl , M . Bulster 2 Jl ,E . Schmid 5 .* , W . Heckmann 3 .* , E . Hildenbrand 3 Jt , Jllig 4 .* ,Jais 4 M, Möglich 4 Jt , Brill 5 Jl , Hofmann 4 Jt , Weick 3 Bögtie3 Jt . Romeis 3 Jl , Zepf 5 JH , Dorner 2.60 .# , M . Schmidt 10 .# , Boden-
heimer 3 .# , Steinwarz 4 Ji , Köninger 3 Jt , Haunz 5 Jt , Stall 6 .# ,Häfner 3 Jl , Mathes 3 Ji , Reiter 3 .* , L . Schmitt 10 . # , Dennig 5 .« ,© . Siefert 2 M , F . Siefert 2 JH , Weigele 5 Kühn 3 .# , Frey 2 .60 Jl ,Meinzer 2 Jt , Winter 3 M , Stiegerle 4 O . Zipperlin 4 Jl , F . Zipper-lin 3 Jl , Rischwitz 5 Jl , Ritzmann 5 Jl , Gißler 3 Jl , Schäfer 3 .# ,Mutz 5 Jl , Reitter 5 JH , Balles 2 Jl , Pfahler 3 .# , Weber 6 Ji , Gageur6 Jl , Weiler 5 Jl , Speck 3 Jl , I . Haas 5 M, de Parade 6 .# , R . Mattes5 Jl , E . Mattes 5 Jl , M . Nerlinger 5 Jl , Lautenschläger 4 .# , Bier -
kalter 4 Jl , I . Ritzinger 5 Jl , A. Ritzinger 3 .# , F . Stark 3 Jl , Brammer5 Jl , E . Schuler 3 JH, Rieß 4 Jl , W . Schumacher 3 .# , A . Kempff 2 .# ,M . Zeller 5 .# , B . Ziegler 5 Jt , L . Baumann 7 Jt , Gersbacher 6 Jt ,A . Schneider 3 Jl , Karl Bier 3 Jl , Albert Bier 5 Jl .Von der städtischen Beamtenschaft : Tcilegraphen--
meister Fr . Vogler 2 -* , Telephonbeamter Alb . Schmitt 2 .# , Bureau -
assMont Zacharias Köblet 2 Jl , Buoeauassistent Kartl Zimmer 2 Jt ,Tckephonbeamdcr Fr . Kapp 2 .* , Tel«p«hon<beamter Eugen Krsbs 2 Jt ,l'f.utfi

'
eTjer Heinr. Plön 1 Jt 50 H , Direktor Herm . Geppert 30 Jl ,Jmysniour Heitre. Seitz 25 Jl , Jngemsur Heinr . Vogt 15 .# , techn .Beamter Ludw. Bchringer 25 Jl , techn . Beamter Otto Riqg>?l 5 .# , techn .Beamter Friedr , Ka56 5 Jl , Bureaua -ssistsnit Ad. GtaideÄhos>er 2 .# , techn .Berniter Fritz Scherrer 5 .# , Maschinist Kanl HörniM 3 Jt , MaschinistEmrl Beyer 3 Jl , techn . Beamter Kart Schrotz 5 Jt , Heizer E . Lachen -meier 2 -* , Heizer I . Müller 3 .# , Hillfslmaschinist Otto Maurer 3 Jl ,Maschwist % . Jäger 3 Jl , Maschinist Otto Lehn 3 Jt , Kraftwagen -

fiithrer Karl Leib 5 Jl , Kraßtwagsntführer E . Geigsse 2 Jt , Fsuerlha'us -
auffseher G. Widmwnm 1« Jt , Hafenbir ^ r Jakolb Sebeild 40 Jl ,Sekretär E. Brecht 5 Jt , Bureauaffsistsnit G . Janson 3 Jt , Maschinen¬meister E . Braun 3 Jl , Aufseher Jos . Sannes 3 Jl , Karl Goos 2 .# ,Kart Müller 1 Ji , Ich . Weisse 1 M, H. Fi «lß 1 Jl , Fr . Ouenzer 1 .* .I - Zürn 1 Jl , Berich. Betz 1 Jl , Joh . Huck 2 Jt , AssistentFr . Schäfer 3 Jl , Aufseher Leonharb Krenkler 2 .# , Aufseher

Stresess 3 .# , Auiff«her WW . Engeilhard 1 Jl , Kranfahrer Mich .Ha-nftlmauin 1 .# , Goovg Pisat 3 Jt , Jak . Schmtter 2 Jt , Friedr . Ham¬mer 3 Jl , Buchhalter Chr. Seysarth 5 Jl , Bahnmeister Peter Bertramis5 .# , ObcrkonitrMour Fr . Walter 5 .# , Buchhalter O . Hütt 10 .# , Buch¬halter K MAoch 10 Jt , Assistent Jak . Christian 3 Jt , Seit . RevisorFr . Silbert 5 .# , Werkmeister P . Deimberg 5 Jl , Werkmeister Roib.Schioariz 5 Jl , Schreinermeister Fr . Piestrick 3 M, Maschinenmeister
(Singen Bassz 5 Jl , Maschinist A . Hortrumig 3 .# , Assistent Grift. WendelinMoos 5 .* , Maschinist Jos . Füyer 3 Jl , Maschinist E . Gräser 5 Jl ,Kontrosssmir Juli. Götz 3 .# , Heizer Fr . Stech 2 Jl , Wayensüchrer A .Dörr 10 Jt , Scha-fsner Faver Zeitiler 5 Jt , Schaffner K . BurZhaM 5 Jl ,Pföutmer Mark . Simmeuldin>ger 5 Jt , Schaffner Alb. Rempp 5 ,.# ,Schaffner Jos. BanKbach 5 Jt , Schaffner 'Stech . Jacoib 5 Jt , SchaffnerAug . Schäfer b -# , Schaffner Heinr . Wust S Schaffner Christ.6 .# , Schcchfmer Just . Nied 5 Jl , Schaffner Konr , Heger 5 Jl ,Schaffner Ich . «Stimmler 6 Jt , Schaffner Gust . Lörcher 5 .* , SchaffnerLuÄw . Berber 6 Jt , Schaffner K . Schumacher 5 Jt , Schalffner Aug.Kehler 5 M , Schaffner Aug . Schächtesse 5 Jl , Schaffner Jos . Scharffen-
benger 5 .* . Schaffner Aug . Zabler 5 JH , Schaffner Jalb . Bauer 6 \ tl ,Schaffner Auy. Gar -ger 5 -* , Schaffner Christ . Dierossf 5 .# , Ober-
schaffner Tob . Ziogler 6 Jl , Kanzsseisekretär Ro>b . Soussier 5 .* , Kassen -
assistent H . Pastell 3 .* , Kassenassiften -t Max Falkern>bery 3 Jl , AufseherJoh . Seemuth 2 .# . Bureauassistent Ludw . Trautwein 4 Jt , GehilsePatull Kaucher 2 Jl , Tierarzt Juss. Marquart 5 JH , Tierarzt Wilh .Waigner 5 .# , KrmtrMeur Fr . Schneider 5 .# , Pföviiner Wi?h . Leister2 Jl , Lab . -Diener Fr . Stein 2 JH, BadverwaAer O . Hofftetter 5 .* ,Burea -uassistent E . Lange 2 Jl , Maschinist Daniel Mo-nr-jler 3 JH ,Kassiererin M . Graf Witwe 1 .# . Baidmeister A . Mvpfer 3 .# , Bad-
metster Eduard Müller 2 JH , Badmeister Bens . Wurth 2 Jl , Bad-
gchrilfin Rosina Fassk 3 Ji , Balbgefhilfim Karvline Koblenzer 3 JH , HeizerR>ud . Schmitt 3 .# , Badaehilfin Regina Rösch 2 Jt , B-Äimeifter E.Lainyenstein 2 .* , Fvam Foger 1 Jt , Tiqfibau-Jnsipe^tvr E . Bronner
12 Jt , Tiefbait -Inspektor O . Seißh 12 Jl , Obeiyeameter Fr . Wörner12 -* , FMemeur Friedr . Foertter 10 .* , Werkmeister WW . Peter 3 .# ,Techniker Jos . Schmidt 3 .# . Techniker Gottü . Bulling 5 Jl , Verm . -AsfWahl 5 .# , Perm .-Ass. E . Häuser 4 Jl , Berm -Ass . E . Oessrtn 4 .* , Bau -
wertmeister Heinr . Hu b̂ 4 techn . Assistent K . Banfchbach 5 M, Verm .-
Ass. Aug . Oehm 5 M, Geometer Rich . Jdler 5 Jt , Verm .-Ass. Christ. Baz4 Jt , 5kanalmeister Ich . Friedr . Dichm 3 .* . Kamalmedster Emil Ww -
tersinoer 4 ,H , Kanalmeister K . Senner 3 Stralßenmeister Friedr .
HeulberHer 4 .# , Straßenmeister Friebr . Stöihr 4 Jl , StraßemmeisterHernr . Schäfer 4 Jt , Straßenmeister O . Müßer 3 .# , Kanassmeister
Vliug . Scherer 4 Ji , Aufseher Karl Fischer 2 .# , Sekrötiär M . Lorenz10 Jt , Bureauassistent Friedr . Weigsse 3 Jt , Buroauassistemt IchWickert 3 -# , Tiener Wilh . Lochmamm 2 .# , Hochbau .- Jitisip. Rab . Aman »12 Jt , Architekt K . ' Stemner 10 .# , Baalverwalter Ad, Singrün 3 Jl ,techn . Beamter Au >g . Hurst 5 Jl , techn . Beamter Leo Bertisch 5 Ji .techn . Beamter K . Jakob 5 Jl , techn . Beamter Friedr . Jentner 6
techn . Beamter E . Pfeifer 5 .# , techn. Beamter E . Ritter 10 .# , technBeamter Aug. Jenisch 5 Jt , techn . Beamter Gg . Koch., 5 M , techn . Be¬amter Rich Mutschler 5 .# , techn . Beamter ^

Gg.. Sche-lhaaS 5 JH,Architekt O . Rot» 10 Jl , Bauführer Ich . Beider 2 .# , Architekt Gust.Balumann 5 Ji , Sekretär Aufl. Bodfessid 10 .# , Kanzleiassistent HSchüller 5 M, Stabfrechnet Frisdr . Fecker 10 .# , Oberbuchhalter Ludw.Schrch 10 Jl , Oberbuchhalter Mark . VögÄe 10 Oberbuchhalter K.Lauber 10 Jl , Buchhalter Ludw . Lenz 5 Jl , Stadtrechner Jos . Bau -

motm 15 JH , Oberbiuchhalter F-raiy Wildenthaler 10 Buchhalter I .
Ä. <Äzner 2 Jl , Burvauassistont M . Stoibat 5 Jl , Boxreomassistent Aug.Werner 5 Jl , Oberbuchhalter E. Weiß 10 JH , Kafsendiener Leap. Müller
10 .# , BuchhaUer K . Bohner 5 .* , Buchhalter Friedr . Ernst 5 .* , Buch -
hattter Aljfr . ^ ff 5 .'# , Buchhalter Gg . Neu 5 Jl , Bureauassisteut Fr .Keller 2 .# 50 J, , Bureauassistemt Wivh. Dichau 6 M, Buchhalter Ä.
HenÄer 3 Jl , Kassier Fr . BvüsÄe 10 Jt , Buchhalter Aug . Dinrpfel 5 .# ,Buchhalter AI fr. Kämmerer 5 Ji , Kassemdiener Io . Bach 10 M , Buch¬
halter Schart Ehefrau 3 Jt , Kassenassistent Gaide 3 Jt , KassentdienerWend. Ksseinharts 5 Jl , Kassengeh . Müller Ehefrau 3 .# , Aaissonassistent
Schäfer Ghefrau 3 A , « parkassenverwalter Kart Kircher 20 Jt , Spar -
lassenko-ntrolleur K . Muser 5 Jl , Sparkassen kassier Ms . Körrig 5 Jl ,
Buchhalter Karl Hölzer 5 .# , Buchhalter Aug . Chniintat ® 4 Jl , Buch¬
halter Herm . Straub 4 .# , Taxator Alb . Layh 5 .# , Kassier O . Müller
5 .# , Magazinier K . AnHmatnn 5 Ji , Schreibgehilfe M . Lanbweiser
50 »3 , 'Schreil>gehilftn M . Vögele 50 4 , Otto Denni-nger , «Vorstand des
ftädt . Arbeitsamtes 20 .# , B-ureauassistentin Herm. Wöarkstahler 3 Jt ,'echreit »gch. Frida Latterner 1 Jt , Kanzleigehilfe K . Blch 3 Jt , «Ver¬
walter Herm . Sasse 3 Jl , Kart Kiente 2 .# , Lu>dw . Hummel 2 Ji , -Stadt -
rechKrat Dr . Fritz Ammann 15 Jt , «Bureauassistettt Ab . Ba-ier 5 .# ,Sekr .-Assistent Erw . Becker 4 Jt , Bureauassistent O . Brauh 3 Ji ,
Bureatuassistent Lr. dlv . Burck 3 .# , Bureauassistemt Mfr . Feiler 2 Ji ,
Bureauassistent K . Friedrich 3 M , Bureauassistent Friedr . Furrer 3 Jl ,
Mn«nzassessor O . Hammetter ll) JH , «Bureauassistent E . Kiefer 5 Jt ,
Kanzssei.gchilfe K . Kraft 1 Jl , Obersekretär Heinr . Krouzwieiser 15 Jl ,Sekretär Ich . Müller 12 .# , Sekretär K . Schmibt 8 .# , Sekretär Wilh.
Schütz 10 Jl , Buveauassistettt Wiss!l>. 'Schwall 10 Jt , Bureauassistent E.
\seysri «d 5 .# , Sekr . - Assistent Fr . Traufe 10 Ji ., Sekr .-Assistent Fr .
Wankmüller 5 Jt , Bureaugch . L . Brunner 2 .# , Bureaugeh . Viath.
Schober 1 Jl , Sta 'dtsekretär Ähsr . Griebel! 30 .* , Stet >ts?tretär Wilh.
Kachel 7 Jt , Sekr .-Assistent O . Zirk 4 Jt , Assistent

'K . Kusterer 4 Jt ,Sekr .-Assistemt Ratb. Ehmcimt! 4 Jt , Assistent Mb . Gbbecke 4 M, Assistent
K . Böhringer 5 .# , Assistent K . Limk 2 .# , Assistent Wilh . Feiigenbutz
3 Assistent Alb. Haffner 4 Ji , Lehrling Fr . Schneider 2 Ji , Paula
Remiger 5 Jl , KanAleigch. Friedr . G « S 5 Jl , BestattuniZ'sor'dner Ant.
Voilk 5 Ji , Kangsseiassistemt Fr . Rä -ulber 3 Fricdhofvertvatlter Ludtv .
Unverzagt 5 .* , «Bestattungsordner K . Bürkel 5 .# , Leichenträger Lubw .
Morsch 2 .* , Leichenträger Christ . Beck 2 LeicheTräger K . Riemer
2 .# , Leichenträger Grist. Robrian 1 Jt , Leichenträger Fr . Münch 2 Jt ,
Leichenträger Heinr . Rösch 2 Jl , Leichenträzer Gz . LcautermAch 3 M,
Leichenträger Christ. Knäbel 2 .# , Leichenwärterim Frau Mavg. Wihler
3 Jl , HrlWeicherrwävterin Marie Mißler 3 Jt , Leiche, :ordner K . Löffler
2 Jl , Leichenvriwerin Elise Knäbel 1 Jt , Leichenscha 'uer Andreas
Bauer 2 Jt , Sekr .-Assistent Fuss . Schober 5 Jt , Bureauassistont Aug.
Vogel 4 .# , Bureauassistent Math . Hartt 3 Jt , Ad. SteLxrr 5 Jt , Ober-
stabtrechn .umgsrat A . Weiler 20 Jl , Stabtrechnr .urg^rrit A . Frank 15 .* .
Stadtrechnuingsrat F.. Jäger 5 . # , Stadtrech !n>u-ngsra>t Kistner 7 Jl ,
Sta 'btrechmmgsrat Wolf 10 Jl , Stadtrechnlun^iZrat Hc.I5erkom > 15 Jt ,
Kanzleisekretär Heinrich 10 .# , Kanzileisekretär Hersse 5 Jt , Kanzlei -
sekretär Weber 6 Jl , Assistent Warth 10 Jl , Assistent v . Büren 6 .# ,
Sekretär Mayer 5 .* , Volontär Büdonbach 2 Kangsseisekretär K .
Reber 3 .# , Bureau -Assistent A . Hamann 5 .# , Bur ?a>u-Assistont G.
Rapp 3 Jl , Bureauassistent W . Müller 3 Jt , Btlreaugehdlfe K. Huber
\ Jl , Bureauassisteut W . Weise ! 2 Jl , Karrzleisc » retär R . Bleicher 10 . # ,
Stadtarchivar atnid -BMiot >hekar Dr . E . Vifher 15 .# , Assistent E . An¬

kener 3 Jl , Archivychrbfin E. Solomon 10 Jl , Archivldtoner K. Bichl5 Jl , SWdtjefretär L. Preschte 6 JH , Bureaucssistertt A . Melzer 5 M,
Stadtsekretar E. Gumprich 10 Jl , Bureauassistent K . Winkler 5 Jl ,
Wissenschaft!«her Hilssarbeiter Dr . A . Schneider 20 Jl , Obevstvdt-
sefretor I . Lacher 10 .# , Äanzleisekretär I . Rieth 5 Jl , StadtsekvstärK . Medinger 8 Jl , Kanzteisekretär A . Himmesshetber S Jl , GemeinÄe -
s-efretäc K . «Wöilermann 5 .# GemeindesÄkretär F . Seppe rt 3 Jl , Ge¬
meindesekretär H . Raupp 3 Jl , Gemeindesekretär A . Kary 3 Jl , Ge-
meiatdesekreitär F . Motz 5 Ji , Frau Kanzsseisekretär G . Burger 5 Jt ,
Staidtsekretär H. Sieuideck 10 M , ^sekrotariatsassistent F . Walter 3 Jl ,
Expeditor I . Schwingt 10 Jl , Bureauassistent H . Gersibach 3.50 Jt ,
Bureauassistent K. Riegger 3.50 Jt , KamgleigchiBfe I . Kull 3 JH,
Buroauassistentin A . D . 3 .# , KcenAeiassistentin E . F . 3 Ji , Bureau -
assisteint K . F . 3 .50 .# , Schrci 'bgeh . Anw. K. W. 1 .# , Boten>mieister
K . Ŝchneider 3 . V , Stadtdiener E . Behr 3 Ji , Swdtbiener CH . Frmfle
3 Jl , StaÄtdiener A . «Netzger 3 Jt , Stadtdiener Gutma 'mt 3 Jt , Stadt -
ibienei K . Kaumann 2 Jt , Stadtdiener A . Daimemnei«r 2 .# , Stobt -
diener I . Mayer 3 Jt , Hausmeistier I . Sitraub 5 Jt , Stad . diener E.
Greulich 3 Jt , Frau Stadtdiener L . Mayer 2 Jt , Frau Sta -dtdiem« r
R . Reifch 2 Jl , Rogistrator E. Feigenbutz 10 .* , Kaützlleifekretär H .
Graif 5 <H , Kanzsseisekretär K. Reck 5 Jt , Sekretariatßassistent H .
Bvaunewald 5 Jl , Bureauassistent G. KaH 3 Bureauassistent R.
Schobert 3 Ji , Reg>istraturgehilfe K. Kaiser 1 Ji , Sekretär H. Brenner
4 .# , Echreibgehilsiu H . Mayr 3 .# , SchreibAehilfenari»värter K. Oesterle
1 M , Schuldiener R . Kedever 3 Jl , KcmKeiigihiSffm P . Alker 5 Jl ,
Sekretär Hebeisen 5 Jl , Kauzleiassistent HeH 3 Jl , ^xhreibgehilfin
A . Jahn 1 .# , Schuldiener M. Lohte 5 Ji , Schu'Idisner A . Weinbrecht
5 Ji , Schulldiener F . W»!z 5 .# , lschulbiener G . Lauer 5 Jt , Schul¬
diener W . Berch 5 Jt , Schuldisner L . E . Bauer 5 Jt , Schuldiener
K. Leimenstol! 3 Jt , Schussdiener X . Weingartner 5 Ji , Schussdiener
I . Mader 5 Jt , Schuldiener PH . Schaber 5 .# , Schuldiener Chr. Jag
4 Jt , schuldiener M . Metzger 5 Jl , Schulbieiner «A . Wilhelm 5 Jl ,
Schulbiener K . Raible 4 Jt .

Von den Beamten der ReichApost : Lbenpostassistont K .
Schlimbweiu 10 Jt , Oberpostassistent 2B . Zimmermann 10 Jt , Oberpost¬
assistent F . Mößner 10 Jl , Ober.postassiste.nt E . Sasgert 10 Jl , Ober¬
pastassistent O . Stacher 10 .# , Oberpvstaffistent I . Bäcker 10 .# , Post-
assistemt W . Gäszler 10 Jt , Postass istent Lepp 5 .# , Oberpostass istent
Aipp 5 .# , Postsekretär HeinrichAmeyer 5 JH, Postassistemt Bresch 4 -* ,
Pojstassistent Booz 10 Jt , Oberpostassistent Buzinski 4 Jt , Poistasststent
Ehmnann 5 Jt , Oberpostassistent K. Schneider 5 Poistsekrstär
A . Bauer 10 Jt , Oberpostassistent H . Sauer 5 Jl , Postassistent Schrei¬
ber 5 M , Postassistent HamNapip 5 .* , Oberlpoistassistemt Mehr 4 Jl ,
Polstassistent Eisinger 4 Poistassistsnt K. Bender 5 .* , Obevpoistassr-
stent O . Rasper s " Jt , ObeNpostassistcnt G . Laßer 4 Jl , Postsekretär A .
Heck 5 Jl , Postassistent Plh . Bühler 5 .# , Oberpostassistent F . Ebersse
5 .# , Oberpostaffî ent O . Klauöimcmm 5 .# , Oberp.oswssiswnt H . Schör-
ger 5 Jt , Ober̂ vstassistent Th . Merkel 10 .# , Postsekretär L . Heger
5 .* , Postassistent A . Greulich 5 Jt , Poistassistent Wider 5 .# , Ober»
poistassistent Leitz 5 .# , Oberpeistassi stent M . Naumann 5 Jl .

Wir danken hierfür herzlichst und bitten um weitere Spenden,
Karlsruhe , den 17. August 1914.

Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Mit Wirkung von « 21 . August werden auf den nachgenannten Strecken für den öffentlichen Personen -

verkehr folgende Züge mit Halt aus allen Stationen und Haltepunkten gefahren :
A . Hinfahrt .

1 . Strecke Karlsruhe —Ettlingen —Freibnrfl .
Pz . 57 Karlsruhe ab 5^ vorm. nach Fr .üburg an l2 ->» nachm .

U
*78 V tl 95 " „ „ „ „ 4 »8 „

„ 2ln/25 „ „ 9iü nachm . „ „ „ 4üa vorm.
„ 11 „ „ 63» „ „ Baden-Oos „ 820 nachm .

2 . Strecke Karlsruhe — Durmersheim —Hagenau .
Pz . 73 Karlsruhe ab 9s° vorn, . nach Rastatt —Hagenau an 12w nachm .

„ 25 „ „ 95» nachm . „ „ „ „ 12a vorm.
8 . Strecke Karlsruhe —Schwetzingen —Mannheim .

Pz . 38a Karlsruhe ab 3^ vorm. nach Mannheim an 6 ** vorm .
,, 56 „ „ 80« „ „ „ „ l 'l « „
„ 80 „ „ 2oo nachm . „ „ „ nachm .
n ® n 11 822 4, „ n f, 10l5 n

4 . Strecke Karlsruhe — Bruchsal — Heidelberg .

Pz . SS» Karlsruhe ab 7« vorm . nach Bruchsal an 8 -° vorm .
„ 65a „ „ 9 » „ „ Heidelberg „ 12 -° nachm .

86» „ „ 2»>> nachin. .. .. 5 -»
6»

18»
652
9 *>

Bruchsal
Heidelberg

752
12a vorm.

5 . Strecke Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker .
Mühlacker an 12« nachm.

11 11 6 — n
. „ 12» vorm.

Pz . 66 a Karlsruhe ab 9 *> vorm.
„ 90 a „ „ 36° nachm .

18 » 9 -s
6. Strecke Karlsruhe —Bretten —Eppiugen .

Pz . 68 a Karlsruhe ab 10« vorm.
„ 20 a „ „ IO42 nachm .

Eppingen an 4 °» nachm .
4°« vorm.

7. Strecke Karlsruhe —Eggenstet « —Graben - Nendorf .
Pz . 56 Karlsruhe ab 7 <° vorm. Graben -Neudorf an 8» vorm.

„ 80 „ „ 1« nachm . „ „ „ 2« nachm .
II 8 II II H H tl II 8 — II
„ 20 „ 10« „ „ „ „ IIa „

8 . Strecke Karlsruhe —Maxau .
Pz . 5g Karlsruhe ab 5z» vorm.
„ 87 „ „ 123° nachm .
„ 11 „ n 5»> ,.

Maxau an 6->- vorm.
„ „ 1 « nachm.
11 11 62 » .

1 . Strecke Freiburg —Ettliugeu —Karlsruhe .
Pz . 50a Baden -Oos ab 4 -- vorm. Karlsruhe an 5zs vorm.

„ 66 a Freiburg „ 3m „ „ „ 9 -s „
„ 78 a „ „ 6»3 „ „ 123- „ achm.
„ 13s „ 333 nachm . „ „ 9Z5 „

2 . Strecke Hagenau — Durmersheim — Karlsrnhe .

Pz . 66 Hagenau ab 4z? vorm. Karlsruhe an 7« vorm.
„ 8 „ „ 4«7 nachm . „ „ 7» nachm .

3 . Strecke Mannheim —Schwetzingen — Karlsrnhe .
Pz . 57 Mannheim ab 2-- vorm. Karlsruhe an 5«2 vorm.

11 73 „ ,, 6 55 „ „ „ 9« „
„ 1 „ „ 12 » nachm . „ „ 3« nachm .
11 25 „ „ Ofi- ff „ „ 9i2 „

4 . Strecke Heidelberg —Bruchsal —Karlsruhe .
Pz . 61 a Bruchsal ab 5m vorm. Karlsruhe an 6«» vorm.

„ 65/67 a Heidelberg „ 5 « „ „ „ 8 >» „
„ 91a „ „ 11 -° „ „ „ Li- nachm .
„ 21 a „ „ 6 «- nachm . 8a „
„ 25 a Bruchsal „ 8 -- „ „ „ 9« „

L . Rückfahrt .
5 . Strecke Miihlacker —Pforzheim —Karlsruhe .

Pz . 59 Mühlacker ab 3 «2 vorm.
.. 73 „ 7»° „
„ 25 „ „ 7 °2 nachm .

Karlsruhe an 6« vorm.
H „ 93° „
„ „ 93° nachm .

6 . Strecke Eppingen — Bretten —Karlsruhe .
Pz . 71 a Eppingen ab 4z- vorm.
„ 23 a „ „ 43s nachm .

Karlsruhe an 9» vorm.
„ „ 9» nachm .

7.
Pz -

Strecke Graben -Neudorf —Eggensteiu —Karlsruhe .
61
69
17
29

Graben -Neudorf ab 4» vorm.
11 11 11 ^ ir' 11

„ 5« nachm .
„ 8» „

Karlsruhe an 5 » vorm.
?4Sw it 1 tr

„ „ 6« nachm .
,, 9« ..

8 . Strecke Maxau —Karlsruhe .
Pz. W
„ 84
.. 8

Maxau ab 6« vorm.
„ „ 2» nachm.

.. 7» „

Karlsruhe an 6-- vorm.
„ „ 2« nachm

n 7 -5 .. •
Karlsruhe , den 19. August 1914.

Sroßh . Stationsamt .

ZUM MOWINCiER
Ecke der Kaiser - IX Haltestelle der elektr.
und Karlstrasse ■* » -** * 0 -> Strassenbahn -> o
Hanptansicbank der Braaereigegallschaft vormals 8. Köninger
Cafe , Speisesaal , Spiel - u . Billardzimmer im I. Obergeschoss .

Vorattgllches helles and dnnkle * Bier . 1029
Anerkannt gute Küche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Franz Pohl .

SefjafUr
'
s

KarlsruheHb

Größte Auswahl in jeder
Geschmacksrichtung — noch

große Vorräte:
China — Java |
Ceylon — Indien

Bitte überall verlangen .

Carl Sch
Teegroßhandlg . — Gr. Hofl .

40 Erbprinzenstrasse 40.

ETTLINGENam Fuße des Schwarzwaldes, reizvolles
Landstädtchen in malerischer Gegend
am Eingang in das Albtal ; '/ stündigeelektrische Verbindung mit der ResidenzKarlsruhe. Durch seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets kühleNächte) ist Ettlingen besonders geeignet zu Sommeraufenthalt und

dauerndem Wohnsitz. Landhauskolonienam Berg und am Wald. Real¬
schule mit Realprogymnasium, Lehrerseminar, Garnison , moderne Bad¬anstalt. Prächtige Spaziergänge Und größere Touren . 1785

Fremden - VerltelirBvereln Ettlincon .

Schlachtgeflügel-
Versteigerung . |

Freitag , den 21. ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr , wird in der
städt. Fischhalle beim Vierordtbad
eine größere Anzahl Schlachtgeflügel
aeaen Barzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 19 . August 1914.
Stävt . Garteudirektio « .

Unentgeltliche
Rechtsauskunstsstelle

für Frauen .
ep »«chstand «n : idt,nSt «a s —0 uh «

Freilag « - 7 Uh »
_ £ itst>enf4nl < « ticgfttaftt 44. —

Stäcff .

^ öeitsa ^ '

Sr Gesucht
sofort unv später

Mädchen .«
StSdt . Arbeitsami

505 <wetbl . « rbett » na « wet » > 6641

aä | *t«i »rfhIM .
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